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Im Blickpunkt
Hermesdeckungen: Unterstützung der 
Exportwirtschaft in der Finanzkrise
Die Exportkreditgarantien (Hermesde-
ckungen) des Bundes stehen der deut-
schen Exportwirtschaft gerade in wirt-
schaftlich schwierigen Zeiten wie der 
aktuellen Finanzkrise verlässlich zur Seite. 
Einen weiteren Impuls geben die bis Ende 
2010 befristeten Erweiterungen und Ver-
besserungen der Absicherungsmöglich-
keiten, die das Konjunkturpaket II enthält. 
Änderungen gibt es bei der Lieferanten-
kreditdeckung und der Avalgarantie; neu 
eingeführt wird die Finanzkreditdeckung 
für Akkreditivbestätigungsrisiken. 
Die Lieferantenkreditdeckung schützt 
deutsche Exporteure vor dem Risiko ei-
nes Zahlungsausfalls. Auf Antrag und 
gegen Zahlung eines Prämienaufschlags 
kann der übliche Selbstbehalt auf 5 % 
gesenkt werden. Damit werden die ab-
gesicherten Forderungen bei der Refi-
nanzierung für die Banken werthalti-
ger. In die gleiche Richtung zielt auch 
die Erleichterung der Abtretung: So gilt 
unter anderem künftig die Zustimmung 
des Bundes bei einem Verkauf einer ge-
deckten Forderung an einen Kreis von 
anerkannten Abtretungsempfängern als 
generell erteilt. Außerdem erhalten aus 
der Abtretung begünstigte Kreditinsti-
tute sowie inländische Forfaitierungs- 
und Factoringgesellschaften künftig das 
Recht, das Entschädigungsverfahren mit 
dem Bund abzuwickeln. 
Die Avalgarantie verbessert die Liqui-
ditätssituation des Exporteurs, weil die 
Bank die Kreditlinie des Unternehmens 
in Höhe des garantierten Betrags nicht 
belasten muss. Der maximal zulässige 
Garantiebetrag, der bisher auf 80 Mio. 
Euro pro Exporteur begrenzt war, wird 
nunmehr auf 300 Mio. Euro angeho-
ben. Diese Grenze kann unter bestimm-
ten Voraussetzungen im Einzelfall auch 
überschritten werden, wenn sich dieses 
wegen der Besonderheit des Exportge-
schäfts als notwendig erweist.
Die Bundesregierung stellt Hermesde-
ckungen jetzt auch für die Absicherung 
von Akkreditivbestätigungsrisiken zur 
Verfügung. Verschiedenste Gründe wie 
vielfach ausgeschöpfte Akkreditivlinien 
für Auslandsbanken, ein eingeschränkter 
Kreis akzeptierter Auslandsbanken oder 
reduzierte Syndizierungsmöglichkeiten 
führen zu verbreiteten Schwierigkeiten, 
Akkreditive zu bestätigen. Basis der neu-
en Absicherung sind kurzfristige Finanz-
kreditdeckungen mit einem Selbstbehalt 
von 5 %. Der Exporteur wird durch eine 
Verpflichtungserklärung und eine Anti-
korruptionserklärung einbezogen.
Die Bundesregierung hat sich darüber hi-
naus auf EU-Ebene dafür eingesetzt, dass 
für die Absicherung kurzfristiger Liefe-
rungen in die EU und OECD-Kernländer 
Ausnahmen gefunden werden. So hat die 
EU-Kommission beschlossen, dass staatli-
che Exportkreditversicherer vorübergehend 
diese Risiken wieder übernehmen können, 
wenn vier Exporteure bestätigen, dass auf 
dem privaten Versicherungsmarkt keine 
Absicherung zu erhalten ist. 
Das schwierige Umfeld der Finanzkrise be-
deutet für die deutsche Exportwirtschaft 
eine besondere Herausforderung. Die 
Bundesregierung stellt mit den Hermesde-
ckungen ein wirksames und nachhaltiges 
Instrument zur Verfügung, um weiterhin 
die geschäftlichen Beziehungen mit aus-
ländischen Kunden aufrechtzuerhalten. 
Weitere Informationen, speziell zur Fi-





Mit Hermesdeckungen sicher durch die Krise
Die Exportkreditgarantien des Bundes unterstützen deutsche Exporteure 
und Banken auch in der Finanzmarktkrise als verlässliche Partner. Aktuelle 
Erweiterungen des Absicherungsangebots tragen der schwierigen wirtschaft-
lichen Entwicklung Rechnung und sprechen für eine Hermesdeckung: 
erweitertes Produktangebot in der Finanzmarktkrise   ∙
weiterhin Absicherungsmöglichkeiten für Ihre Kreditfinanzierung   ∙
jetzt wieder Absicherungsmöglichkeiten für Kurzfristgeschäfte in EU und  ∙
OECD 
vereinfachte Refinanzierungsmöglichkeiten durch verstärkten Einsatz von  ∙
Verbriefungsgarantien  
Prämien innerhalb des Systems unabhängig von Krisensituation   ∙
Ermächtigungsrahmen im Bundeshaushalt noch nicht ausgeschöpft   ∙
flexible und kundenorientierte Unterstützung   ∙





Internetausfuhranmeldung (IAA) Plus 
gestartet 
Die vom Zoll lange angekündigte In-
ternetausfuhranmeldung (IAA) Plus ist 
am 4. Mai gestartet. Im Unterschied zur 
bisherigen Internetzollanmeldung – die 
nach wie vor verwendet werden kann – 
soll die IAA Plus etwas mehr Komfort 
bei der Eingabe der Daten bieten.   
Der Zoll bietet auf seiner Internetseite 
eine Kurzanleitung zur IAA Plus an sowie 
eine Präsentation mit den wesentlichen 
Neuerungen. Auf www.zoll.de > Zoll 
und Steuern > Zölle > Zollanmeldung > 
ATLAS > Internetzollanmeldung  
Voraussetzung für die Nutzung der soge-
nannten persönlichen Arbeitsumgebung 
sind eine Zollnummer sowie ein gültiges 
ELSTER-Zertifikat + PIN. Die Abkürzung 
ELSTER steht für ELektronische STeuer 
ERklärung, für die man sich auf der In-
ternetseite https://www.elster.de mit sei-
ner Steuernummer anmelden kann.  
Bei dieser Gelegenheit sei erneut darauf 
hingewiesen, dass Zollanmeldungen ab 
dem 1. Juli 2009 nur noch in elektro-
nischer Form möglich sind (allgemeine 
Einführung von ATLAS).  
Wer ab dem 01.07.2009 die Voraus-
setzungen für ATLAS nicht selbst er-
füllt, kann Zollanmeldungen nur über 
Dienstleister abgeben, die an ATLAS 
teilnehmen (zusätzliche Kosten).  
(www.zoll.de, c/w.r.) 
Präferenzen  
Paneuropäische Kumulation: neue 
Übersicht (Matrix) im EU-Amtsblatt 
veröffentlicht 
Die Europäische Union hat eine neue 
Übersicht der in Kraft gesetzten Prä-
ferenzabkommen im Rahmen der 
Paneuropäischen Kumulation veröf-
fentlicht. Die Matrix ist abgedruckt im 
Amtsblatt Nr. C 85 vom 09.04.2009, 
S. 25. (http://eur-lex.europa.eu/de/
index.htm > (linke Spalte oben) Amts-
blatt > Amtsblatt Reihe C (Mitteilun-
gen und Bekanntmachungen). In der 
neuen Matrix wird die seit 01.03.2009 
mögliche diagonale Ursprungskumu-
lation für Kohle- und Stahlerzeugnis-
se im Warenverkehr zwischen der EU 
und der Türkei berücksichtigt.  
(c/w.r., Quelle:gtai) 
Textilindustrie 
Rand- oder Kantendruck: Alte Rege-
lung bleibt bis auf Weiteres in Kraft 
Die im März 2009 von der Europäischen 
Kommission getroffene Entscheidung, 
dass das Bedrucken von Geweben an 
deren Webkante (sog. Rand- bzw. Kan-
tendruck) kein Bedrucken im Sinne der 
einschlägigen Listenregeln zu den Ur-
sprungsprotokollen der von der Gemein-
schaft unterhaltenen Präferenzregelun-
gen darstellt, hat zu Widerspruch aus den 
betroffenen Wirtschaftskreisen geführt. 
Die Europäische Kommission hat auf die 
Kritik reagiert und stimmt derzeit mit 
den Mitgliedstaaten einen Vorschlag 
für eine Übergangsregelung bis zur An-
wendung der strengeren Auslegung der 
Ursprungsregel zum Kantendruck ab. In 
diesem Zusammenhang beabsichtigt die 
Europäische Kommission, ggf. eine er-
neute Beratung des sogenannten „Rand- 
bzw. Kantendrucks“ im Ausschuss für 
den Zollkodex - Fachbereich Ursprung - 
durchzuführen. Bis zum Vorliegen einer 
abschließenden Entscheidung in dieser 
Angelegenheit wird deshalb die Anwen-
dung der strengeren Auslegung der Ur-
sprungsregel zum Kantendruck bis auf 
Weiteres ausgesetzt.  
(c/w.r., Bundesministerium der 
Finanzen) 
Schweiz 
Erleichterte Verwendung von Trans-
portanhängern mit ausländischem 
Nummernschild 
Die Verwendung von Transportanhän-
gern mit ausländischem Nummernschild 
durch Schweizer Transportunternehmen 
in der Schweiz ist erleichtert worden. 
Eine Bewilligung ist nicht mehr erfor-
derlich. Das gilt für die vorübergehende 
Verwendung bei grenzüberschreitenden 
Beförderungen. Voraussetzung ist, dass 
sich das Zugfahrzeug in der Schweiz im 
freien Verkehr befindet und der Anhän-
ger nach der grenzüberschreitenden 
Beförderung wieder ausgeführt wird. 
Binnentransporte in der Schweiz sind 
von der Erleichterung nicht umfasst. 
Diese sind weiterhin nur mit in der 
Schweiz verzollten und zugelassenen 
Beförderungsmitteln zulässig. Weitere 
Auskünfte zu der Erleichterung erteilt 
die Schweizer Oberzolldirektion, Abtei-
lung Fahrzeuge und Straßenverkehrs-
abgaben.  
(c/w.r., Quelle: gtai) 
Kanton Basel-Landschaft: Bei Arbeiten 
des Baunebengewerbes (Ausbaugewer-
be) muss Kaution hinterlegt werden
Seit dem 1. April 2009 hat der Kanton Ba-
sel-Land seine Bestimmungen verschärft. 
Deutsche Handwerksbetriebe, die eine 
Dienstleistung in dem Kanton erbringen 
Länderinformationen
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Zoll- und Außenwirtschaftsrechtmöchten, müssen sich nicht nur vorzeitig 
anmelden, sondern auch eine Kaution er-
bringen. Diese beträgt 20.000 Schweizer 
Franken (ca. 13.000 Euro) und muss vor 
Beginn der Arbeit hinterlegt werden. Be-
troffen von dieser Regelung sind derzeit 
nur Betriebe des Ausbauhandwerks, also 
Stuckateure, Schreiner, Maler, Metall-
bauer, Elektroinstallateure, Fliesenleger, 
sowie das Dach- und Wandgewerbe und 
auch Betriebe der Heizungs-, Sanitär- 
und Klimatechnik.   
Die Kaution muss nach Informationen 
der Handwerkskammer Konstanz grund-
sätzlich vor Arbeitsaufnahme der Zentra-
len Paritätischen Kommission in Liestal 
geleistet werden. Geplant sind ähnliche 
Maßnahmen für Gerüstbauer.  
Die Industrie- und Handelskammern, 
Handwerks- und Wirtschaftskammern 
sowie politische Stellen in Deutschland, 
Österreich und Frankreich bemühen sich 
um eine Entschärfung der Regelung. 
Näheres auf der Internetseite der Hand-
werkskammer Konstanz: 
www.hwk-konstanz.de > (waagerechte 
Leiste:) Beratung > (linke Spalte:) Außen-
wirtschaft > Länderinformationen > (mitt-
lere Spalte:) Schweiz  
(c/w.r., Quelle: Handwerkskammer 
Konstanz)
Messe Zürich – Carnet ATA 
Der Messeplatz Zürich unterhält eine 
nicht dauernd besetzte Zollabfer-
tigungsstelle im Messegelände. Als 
Dienstleistung für Aussteller hat des-
halb die Messe Schweiz die Firma 
Gond rand als offiziellen Messespedi-
teur mit der Abfertigung der für die 
Messe bestimmten Waren beauftragt. 
Dieses Verfahren bietet gewisse Vortei-
le, aber auch als Nachteil für Carnet-
inhaber, dass diese Dienstleistungen 
kostenpflichtig sind. Einzelheiten sowie 
eine Alternativlösung sind beschrieben 
in einem Merkblatt, das von den Indus-
trie- und Handelskammern bezogen 




Korea hat die Vorschriften für die Mar-
kierung von Holzverpackungen geän-
dert und weicht damit vom bisherigen 
ISPM 15-Standard ab. Kurz gesagt 
muss die nationale Registriernummer 
des Holzbehandlers künftig außerhalb 
der Markierung angewendet werden. 
– Einzelheiten finden Sie auf der In-
ternetseite des Julius-Kühn-Instituts 
(Bundesforschungsinstitut für Kul-
turpflanzen) http://www.jki.bund.de/ 
(linke Spalte:) Pflanzengesundheit > 
Regelungen und Standards > Nicht-
EU-Staaten > (mittlere Spalte:) Korea 
> Holzverpackungsmaterial – Markie-
rung (Meldung vom 07.04.2009)  
(c/w.r., Quelle: gtai) 
Serbien 
Serbien und Belarus mit Freihandels-
abkommen  
Im Warenverkehr zwischen Serbien und 
Belarus wird seit dem 31.03.2009 ein 
Freihandelsabkommen angewendet. Im 
Rahmen des zweiseitigen Abkommens 
sind Zölle und Abgaben mit gleicher 
Wirkung für Ursprungswaren abge-
schafft worden. Fast alle Waren des 
Zolltarifs sind davon betroffen. Ausge-
nommen sind Zucker, Alkohol, Zigaret-
ten, Gebrauchtwagen und gebrauchte 
Reifen. 
Der Text des Abkommens wurde in ser-
bischer Sprache auf der Seite der ser-




(c/w.r., Quelle: gtai) 
Türkei 
Vorläufige Senkung der Mehrwertsteu-
er auf bestimmte Maschinen, Compu-
ter und Möbel 
Als weitere Maßnahme zur Stützung 
der Konjunktur hat die türkische 
Regierung die Mehrwertsteuer KDV 
auf bestimmte Maschinen, Compu-
ter und Möbel für drei Monate vom 
Regelsatz 18 % auf 8 % gesenkt. 
Der bis zum 30.06.2009 befristete 
reduzierte Steuersatz gilt auch bei 
der Einfuhr der betroffenen Wa-
ren der Zollkapitel 84, 85 sowie 
94. Die einzelnen Produktgruppen 
sind im entsprechenden Minis-
terratsbeschluss 2009/14812 auf- 
 geführt, der am 29.03.2009 im tür-
kischen Amtsblatt Nr. 27184 un-
ter http://rega.basbakanlik.gov.tr/
eskiler/2009/03/20090329-4.htm 
veröffentlicht wurde. Zuvor hat-
te die türkische Regierung bereits 
die Sonderverbrauchsteuer ÖTV auf 
Kraft- und Nutzfahrzeuge, Haus-
haltsgeräte sowie Waren der Unter-
haltungselektronik gesenkt (siehe 
Zollnews 04/2009)  
(c/w.r., Quelle: gtai) 
Vereinigte Arabische 
Emirate (VAE) 
Einfuhr- und Betriebsverbot für ältere 
PKW vorläufig gestoppt.  
Nach heftigen Protesten wird das be-
absichtigte Einfuhr- und Betriebsver-
bot für ältere Gebrauchtfahrzeuge in 
der beabsichtigten Form nicht umge-
setzt. Derzeit wird nach neuen Lösun-
gen für die Verringerung der Schad-
stoffemissionen durch Kfz gesucht. 
Ursprünglich sollten mit Wirkung von 
Januar 2009 Fahrzeuge, die älter als 
20 Jahre sind, von den Straßen des 
Emirats verbannt werden und gleich-
zeitig PKW, die älter als fünf Jahre 
sind, sowie LKW mit einem Alter von 
mehr als sieben Jahren nicht mehr 






Thema:  Im Rahmen des „Beratungstages Belarus“ bie-
ten die IHK zu Leipzig und die Repräsentanz 
der Deutschen Wirtschaft in der Republik Bela-
rus vor allem den „Neueinsteigern“ Orientie-
rungshilfe, gezielte Brancheninformationen 
und Markttipps an. Die Republik Belarus ist ein 
mitteleuropäischer attraktiver Absatz- und In-
vestitionsmarkt. Die Präsenz auf diesem Markt 
gibt Ihnen die Möglichkeit, sowohl Markt-
chancen innerhalb des östlichen EU-Raumes 
als auch der GUS insgesamt zu bewerten. Die 
wichtigsten Industriebranchen sind: Land-
technik, chemische Industrie, Nahrungsmit-
telindustrie, Bauwesen und Baustoffindustrie, 
Elektrotechnik, Immobilien, Energieeffizienz, 
erneuerbare Energien sowie Recycling und 
Umweltschutz. 
 Der Beratungstag verläuft in Form von ein-
stündigen individuellen Gesprächen mit Herrn 
Wladimir Augustinski, dem Leiter der Reprä-
sentanz der deutschen Wirtschaft in der Re-
publik Belarus. Die Themen können im Vorfeld 
individuell vereinbart werden. 
Teilnehmer:  Unternehmen mit Geschäftsbeziehungen bzw. 
Geschäftsabsichten bzgl. Belarus 
Ort:  IHK zu Leipzig, 
 Goerdelerring 5, 04109 Leipzig, Raum 407 
Termin:  24. Juni 2009 
Entgelt:  Der Kostenbeitrag in Höhe von 50,00 EUR ist 
durch die Mitgliedschaft bei der  IHK zu Leip-
zig abgegolten. 
Veranstalter:  IHK zu Leipzig, Repräsentanz der Deutschen 
Wirtschaft in der Republik Belarus 
Anmeldung:  IHK zu Leipzig, 
 Natalia Kutz, Tel.: 0341 1267-1245, 
 E-Mail: kutz@leipzig.ihk.de  
(l/n.k.) 
Italien 
Italien-Stammtisch und Sommerfest der Deutsch-Italieni-
schen Gesellschaft Leipzig e. V. 
Thema:  Nachdem der 1. Stammtisch am 20. Januar die-
ses Jahres Bezug zu den aktuellen Wirtschafts-
trends und -entwicklungen in und mit Italien 
genommen hatte, laden die Italien-Akteure am 
25. Juni 2009 wie im vergangenen Jahr zum 
gemeinsamen Stammtisch und Sommerfest der 
Deutsch-Italienischen Gesellschaft Leipzig e. V. 
in die Alte Handelsbörse nach Leipzig ein. In 
diesem Jahr wird sich wieder ein erfolgreich 
in Sachsen tätiges italienisches Unternehmen 
anlässlich der Veranstaltung präsentieren. Das 
Sommerfest der Deutsch-Italienischen Gesell-
schaft schafft in angenehmer Atmosphäre den 
perfekten Rahmen für den Erfahrungsaus-
tausch bezüglich der Kontakte, Geschäftsbe-
ziehungen und des Engagements in und mit 
Italien. 
Teilnehmer: an Beziehungen zu Italien interessierte Unter-
nehmen 
Ort:  Alte Handelsbörse Leipzig, 
 Naschmarkt 1, 04109 Leipzig 
Termin:  25. Juni 2009, 19:00 Uhr 
Entgelt:  entgeltfrei 
Veranstalter:  Industrie- und Handelskammer zu Leipzig, 
Deutsch-Italienische Gesellschaft e. V., Italie-
nische Handelskammer für Deutschland e. V., 
Stadt Leipzig, Handwerkskammer zu Leipzig
Anmeldung:  IHK zu Leipzig, 
 Christina Goldbergk, Tel.: 0341 1267-1323, 
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de  
(l/c.g.) 
Kuba 
Kuba als Wirtschaftspartner 
Thema:  Unternehmerstammtisch mit Vertretern der 
Botschaft der Republik Kuba, des Lateiname-
rikavereins und einem Unternehmensberater 
aus Havanna. Im November 2009 plant die 
IHK Südwestsachsen eine Unternehmerreise 
zur Messe FIHAV in Havanna. In Vorbereitung 
dazu stellt sich das Land als möglicher Wirt-
schaftspartner für deutsche Unternehmen vor. 
Teilnehmer:  Interessenten aller Branchen, Konsumgüter-
produzenten 
Ort:  IHK Südwestsachsen, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz 
Termin:  9. Juni 2009, 17:00-19:00 Uhr 
Entgelt:  30,00 EUR 
Markt- und Länderveranstaltungen
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Markt- und Länderveranstaltungen
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau 
Anmeldung:  Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 




Thema:  Die nordafrikanischen Staaten Algerien, Ma-
rokko und Tunesien bieten in einer Zeit wirt-
schaftlicher Herausforderungen große Chan-
cen für die deutschen Exportunternehmen. Die 
deutschen Auslandshandelskammern (AHK) in-
formieren über die Geschäftspotenziale in den 
drei Ländern und stellen Markteintrittsstrate-
gien vor. 
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden 
Termin:  9. September 2009 
Entgelt:  50,00 EUR brutto 
Veranstalter:  IHK Dresden  
Anmeldung:  Rainer Reißaus, Tel.: 0351 2802-174, 




Thema:  Einzelgespräche mit der Deutsch-Norwegi-
schen Industrie- und Handelskammer 
Teilnehmer:  Interessenten aller Branchen 
Ort:  IHK Südwestsachsen, Äußere Schneeberger 
 Straße 34, 08056 Zwickau 
Termin:  11. Juni 2009, Termine nach Vereinbarung 
Entgelt:  kostenfrei 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau 
Anmeldung:  Margit Borchardt, Tel.: 0375 814-2243, 
 E-Mail: borchardt@z.chemnitz.ihk.de 
(c/b.v.)
Österreich/Slowakei 
Workshop Absatzchancen für sächsische Unternehmen
Thema:  Der branchenoffene Workshop bietet wirt-
schaftliche und rechtliche Informationen 
über die Märkte Slowakei und Österreich. 
Im Vordergrund stehen die Synergien, die 
sich bei wirtschaftlichen Aktivitäten in die-
sen benachbarten Ländern ergeben. Der 
Workshop ist der Auftakt für ein Projekt 
zur Anbahnung von Geschäften in Öster-
reich und in der Slowakei. Später folgen 
Einzelgespräche mit Vertretern der beiden 
Auslandshandelskammern in Ihrem Unter-
nehmen, die gezielte Partnersuche in den 
Ländern sowie Vorortgespräche mit ausge-
wählten Partnern. 
Ort:  Dresden, Zittau 
Termin:  28. September 2009 (Dresden), 
 29. September 2009 (Zittau) 
Entgelt:  entgeltfrei 
Veranstalter:  IHK Dresden, Deutsch-Slowakische Industrie- 
und Handelskammer, Deutsche Handelskam-
mer in Österreich (AHK) 





Thema:  Einzelgespräche von ca. 45 Minuten zu Ge-
schäften mit Polen 
Teilnehmer:  Interessenten aller Branchen 
Ort:  IHK Südwestsachsen, Straße der Nationen 25, 
09111 Chemnitz 
Termin:  28. September 2009, ganztägig nach Verein-
barung 
Entgelt:  20,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau 
Anmeldung:  Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
 E-Mail: voigt@chemnitz.ihk.de 
(c/b.v.) 
Schweiz 
Workshop Dienstleistungen in der Schweiz
Thema:  Sächsische Unternehmen erhalten durch die 
Rechtsexpertin Frau Dr. Viol der Handelskam-
mer Deutschland – Schweiz (AHK) umfassende 
Informationen, welche rechtlichen Rahmenbe-
dingungen (Melde- und Bewilligungsverfah-
ren, erlaubnispflichtiges Gewerbe, Arbeitsrecht, 
Steuerrecht) zur Erbringung von Dienstleistun-
gen in der Schweiz zu beachten sind. 
Teilnehmer:  interessierte Unternehmen aus Industrie und 
Handwerk 
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden 
Termin:  9. Juni 2009, 13:00-16:00 Uhr 
Entgelt:  25,00 EUR brutto 
Veranstalter:  IHK Dresden  
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Thema:  Einzelgespräche von ca. 45 Minuten zu Ge-
schäften mit der Slowakei mit der Deutsch-
Slowakischen Industrie- und Handelskammer 
Teilnehmer:  Interessenten aller Branchen 
Ort:  IHK Südwestsachsen, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz 
Termin:  1. Oktober 2009, ganztägig nach Vereinbarung 
Entgelt:  20,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau 
Anmeldung:  Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 




Thema:  Einzelgespräche von ca. 45 Minuten zu Ge-
schäften mit Südafrika mit dem Geschäftsfüh-
rer der Auslandshandelskammer Südafrika 
Teilnehmer:  Interessenten aller Branchen 
Ort:  IHK Südwestsachsen, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  27. August 2009, ganztägig nach Vereinbarung 
Entgelt:  20,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau 
Anmeldung:  Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
 E-Mail: voigt@chemnitz.ihk.de 
(c/b.v.) 
Tschechische Republik  
Workshop Erneuerbare Energien
Thema:  Der Markt für erneuerbare Energien weist in 
Tschechien ein hohes Wachstum auf. Einen 
starken Aufwärtstrend verzeichnet der Bereich 
der Photovoltaik. Sehr dynamisch wächst auch 
die Strom- und Wärmeerzeugung aus Biomas-
se.  In dem Workshop werden dieses Potenzial 
dargestellt sowie rechtliche Rahmenbedingun-
gen und Finanzierungsmöglichkeiten in der 
Tschechischen Republik erläutert. 
Ort:  Dresden 
Termin:  3. September 2009 
Entgelt:  30,00 EUR brutto 
Veranstalter:  IHK Dresden 
Anmeldung:  Dorit Pelz, Tel.: 0351 2802-185, 
 E-Mail: pelz.dorit@dresden.ihk.de  
(d/d.p.) 
Weltweit 
Forum Auslandsgeschäfte fördern und finanzieren
Thema:  Unternehmen sehen nach wie vor Hindernisse 
und Schwierigkeiten beim Aufbau internati-
onaler Geschäftsbeziehungen in der Partnersu-
che, der Marktbearbeitung und bei der Infor-
mationsbeschaffung. Weiterhin ist der Zugang 
zu Finanzierungsquellen und Fördermöglich-
keiten sehr aufwendig und erfordert einen 
langen Atem. Mit dieser Veranstaltung möchte 
die IHK Dresden eine Zusammenstellung der 
möglichen Förderungen für das Auslandsge-
schäft sowie Hilfestellung für auslandsaktive 
Unternehmen geben.
Ort:  Dresden 
Termin:  8. Oktober 2009 
Entgelt:  wird erhoben 
Veranstalter:  IHK Dresden  
Anmeldung:  Robert Beuthner, Tel.: 0351 2802-224, 




Sächsisch-Tschechisches Unternehmertreffen zur SIT
Thema:  Kooperationsbörse zur Messe SIT in Chemnitz, 
nähere Informationen unter 
 www.chemnitz.ihk24.de, Dok.-Nr. 14919 
Teilnehmer:  sächsische und tschechische Unternehmen aus 
den Bereichen Maschinen- und Anlagenbau, 
Projektierung, Konstruktion, Prototyping 
Ort:  Messe Chemnitz Arena, 
 Messeplatz 1, 09116 Chemnitz 
Termin:  10. Juni 2009 
Entgelt:  25,00 EUR, für Aussteller zur SIT kostenfrei 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau 
als Partner im Enterprise Europe Network 
Anmeldung:  Nikola Loske, Tel.: 0371 6900-1245, 
 E-Mail: loske@chemnitz.ihk.de 
(c/b.v.)




Erfolgreich in Italien: Unternehmerreise zur Fachmesse 
„MECFORPACK“ – Bologna 
Thema:  Zur Förderung sächsischer KMU aus den Berei-
chen Metallbearbeitung, Elektronik, Automa-
tisierungstechnik sowie innovative Materialien 
organisiert die Industrie- und Handelskammer 
zu Leipzig mit ihrem Verbindungsbüro in Mai-
land und mit Unterstützung durch die Italieni-
sche Handelskammer für Deutschland eine Un-
ternehmerdelegation mit organisiertem Besuch 
und Kooperationsgesprächen zur internationa-
len Fachmesse für Zulieferungen für den Bau 
von Verpackungsmaschinen und -systemen – 
„Mec4Pack“ vom 11. bis 13.11.2009 nach Bo-
logna, dem Herz des italienischen „Packaging 
Valley“. 
Teilnehmer:  Zielstellung der Unternehmerreise ist es, mit 
einer zielgerichteten Kontaktvermittlung zu 
italienischen/internationalen Endproduzenten 
des Verpackungsmaschinenbaus und poten-
ziellen italienischen/internationalen Koopera-
tions- sowie Vertriebspartnern für sächsische, 
bisher vorwiegend auf den Fahrzeug- und Ma-
schinenbau orientierte KMU mit dem Bereich 
Verpackungsmaschinen eine Alternative anzu-
bieten. 
Ort:  Bologna/Italien 
Termin:  11.-13. November 2009 
Entgelt:  Eigenanteil in Höhe von 1.100,00 EUR (inkl. 
Flug- und Übernachtungskosten in Bologna, 
Messebesuch, Teilnahme an den Kooperations-
gesprächen, örtliche Transfers, Organisations-
kosten, Dolmetscher und Verpflegung) 
Veranstalter:  IHK zu Leipzig, Italienische Handelskammer 
für Deutschland 
Anmeldung:  IHK zu Leipzig, 
 Christina Goldbergk, Tel.: 0341 1267-1323, 
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de  
(l/c.g.) 
Kuba 
Unternehmerreise mit Besuch der Messe FIHAV
Thema:  Kontaktgespräche in Unternehmensbesuchen 
sowie Besuch der Messe FIHAV in Havanna 
Teilnehmer:  Interessenten aller Branchen, Konsumgüter-
produzenten 
Ort:  Havanna/Kuba 
Termin:  November 2009 
Entgelt:  wird erhoben 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau 
Anmeldung:  Barbara Hofmann, Tel.: 0371 6900-1240, 
 E-Mail: hofmann@chemnitz.ihk.de 
(c/b.v.)
Russische Föderation 
Delegationsreise in den russischen Norden: Komi (nicht nur) 
für Einsteiger
Thema:  Im Auftrag und mit Finanzierung des Bundes-
ministeriums für Wirtschaft und Technologie 
(BMWi) findet vom 19. bis 24.07.2009 eine In-
formations- und Kontaktreise nach Nordruss-
land statt. Die kompakte Reise ermöglicht den 
authentischen und ganzheitlichen Einblick in 
diese noch unerschlossenen Teilgebiete der 
russischen Föderation. Komi ist die größte 
Republik des europäischen Russland, gelegen 
in Nordwestrussland. Derzeit gehören 25 % 
aller Unternehmen in der Republik Komi dem 
Klein- und Mittelstand an. Schwerpunkte bei 
Neugründungen sind die Bereiche Holzbe- 
und Holzverarbeitung sowie Bauwesen in Ver-
bindung mit energiesparenden Technologien. 
Auf Komi entfallen vier Fünftel der russischen 
Gesamtreserven an Quarz, die Hälfte der Titan- 
und ein Drittel der Bauxitreserven. Das Gebiet 
Archangelsk liegt im Norden des europäischen 
Teils Russlands. Traditionell arbeitet die Region 
Archangelsk mit EU-Ländern auf dem Gebiet 
der See- und Cargotransporte zusammen. 
Teilnehmer:  Neueinsteiger und Unternehmen der Forst-
wirtschaft, Holzverarbeitung, Holzveredelung, 
Zellstoff- und Papierindustrie, Maschinen- und 
Anlagenbauer (Maschinen-, Geräte- und Anla-
genbau für die Rohstoffe fördernde Industrie) 
sowie die Bauwirtschaft, Erdöl- und Erdgasin-
dustrie 
Ort:  Nordrussland 
Termin:  19.-24. Juli 2009 
Entgelt:  990,00 EUR zzgl. gesetzl. MwSt. pro Person
Veranstalter:  Spelleken Assoc., IHK zu Leipzig 
Anmeldung:  bis 15. Juni 2009, 
 Natalia Kutz, Tel.: 0341 1267-1245, 
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Messen und Ausstellungen 
Sächsische Firmengemeinschaftsstände
Hinweis:
Sofern kein Ansprechpartner angegeben ist, richten Sie bit-
te die Anfragen zu den folgenden Firmengemeinschafts-
ständen an Ihre IHK:
IHK Dresden:  Carla Andritzke
   Tel.: 0351 2808-171
   Fax: 0351 2808-7171
   E-Mail: andritzke.carla@
   dresden.ihk.de
IHK zu Leipzig:  Matthias Locker
   Tel.: 0341 1267-1260
   Fax: 0341 1267-1425
   E-Mail: locker@leipzig.ihk.de
IHK Südwestsachsen 
Chemnitz-Plauen-Zwickau: Sandra Furka
   Tel.: 0371 6900-1241
   Fax: 0371 6900-191241
   E-Mail: furka@chemnitz.ihk.de
Inland
Motek 
Die internationale Fachmesse für 
Montage- und Handhabungstechnik 
Stuttgart – 21. bis 24. September 2009 
Thema:  Die MOTEK bietet als weltweit einzige Fach-
messe „alles“ für die Prozesskette der auto-
matisierten Montage- und Produktionstech-
nik – für den Hersteller von Maschinen und 
Vorrichtungen wie für den eigenen Betriebs-
mittelbau und den autarken Anwender. 
 Schaffen Sie sich als Hersteller/Anbieter 
Ihre eigene Konjunktur, indem Sie sich an 
der Welt-Leitmesse für Montage- und Pro-
duktions-Automatisierung sowie Industrial 
Handling und Robotik Ihrem Zielpublikum 
nachdrücklich präsentieren! Neutrale Unter-
suchungen haben bewiesen, dass immer jene 
Firmen in guten wie in schlechteren Zeiten 
besser im Geschäft sind, die nachhaltig in 
Technologie und vor allem auch konsequent 
in Marketing investieren. 
Produkte:  Montagemaschinen, -automaten und -anla-
gen, Montagearbeitsplätze, Handhabungsein-
richtungen zum Fördern, Ordnen, Positionie-
ren, Verketten und Zuführen, Industrieroboter, 
Fügetechnologien sowie Komponenten zum 
Antreiben, Steuern und Prüfen, Dienstleistun-
gen und Demontagetechnik 
Kosten:  ca. 380,00 EUR/m2 Flächenmiete und Stand-
bau (ungefördert) zzgl. 495,00 EUR Pauschal-
gebühr für Katalog- und Interneteintrag 
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank 




Nürnberg – 29. September bis 01. Oktober 2009 
Thema:  Die FachPack wird 30. Genau die richtige 
Mischung aus drei Jahrzehnten Markter-
fahrung, gewürzt mit jugendlich-flotten 
Ideen serviert das Nürnberger Erfolgstrio 
rund ums Verpacken vom 29. September bis 
1. Oktober 2009: Gemeinsam mit PrintPack 
(Verpackungsdruck/Packmittelproduktion) 
und LogIntern (Interne Logistik) werden auf 
der FachPack (Verpackungslösungen) gut 
1.300 Gäste auf Aussteller- und 34.000 auf 
Besucherseite erwartet. Sie kommen vor-
wiegend aus Deutschland, Österreich, der 
Schweiz, Benelux, Italien, Frankreich und 
den Wachstumsmärkten Mittelosteuropas. 
Vielfältige Lösungsansätze zur ressourcen-
schonenden Effizienzsteigerung bietet die 
FachPack-Sonderschau. Beste Vorausset-
zungen für den Messeverbund, auch 2009 
seinem hervorragenden Ruf als kompakter 
euroregionaler Branchentreff kompetenter 
Entscheider gerecht zu werden! 
 Da darf auch Sachsen nicht fehlen! Erst-
mals mit einem Firmengemeinschaftsstand 
auf der FachPack wird vor allem für kleinere 
Unternehmen eine Präsentationsplattform 
geschaffen, um auf dieser großen Mes-
se Beachtung zu finden. Das umfassende 
Serviceangebot in der Vorbereitung und 
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Durchführung der Messe hilft den Ausstel-
lern, ihren Organisationsaufwand zu min-
dern und Kosten zu sparen. 
Produkte:  Packstoffe, Packmittel, Verpackungsmaschi-
nen, Prüfgeräte, Dienstleistungen, Verpa-
ckungstechnik, Kennzeichnungstechnik, Ar-
beitsschutz, Umweltschutz, Transportsysteme 
(innerbetrieblich), Transportmittel, Informati-
onssysteme, Software, Design für Papier und 




Kosten:  ca. 350,00 EUR/m² Flächenmiete und Stand-
bau (ungefördert), zzgl. 825,00 EUR Pauschal-
gebühr für Katalog- und Interneteintrag
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank 
Kontakt:  IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau
(c/s.f.) 
Entsorga-Enteco 
Fachmesse für Abfallwirtschaft und Umwelttechnik   
Köln – 27. bis 30. Oktober 2009 
Thema:  Klimaschutz, Ressourcen-Schonung, die Pflege 
erneuerbarer Rohstoffe sowie die nachhaltige 
Bewirtschaftung von Trink- und Abwasser sind 
die existenziellen Herausforderungen des 21. 
Jahrhunderts. Um sie zu bewältigen, ist nicht 
weniger als eine „dritte technolo gische Revo-
lution“ notwendig. Eine zentrale Rolle kommt 
hierbei – im Verein mit hoch entwickelter Um-
welttechnologie – der internationalen Abfall-, 
Recycling- und Wasserwirtschaft zu. 
 Die Entsorga-Enteco deckt die gesamte Wert-
schöpfungskette der Abfallwirtschaft und Um-
welttechnik ab. Als eine der weltweit führen-
den Umweltmessen bietet sie Ausstellern und 
Besuchern gleichermaßen eine einzigartige 
Kommunikationsplattform für den Informati-
onsaustausch und die Kontaktpflege mit aktu-
ellen und potenziellen Geschäftspartnern. Die 
klare Struktur der Angebotsbereiche der Messe 
spiegeln in repräsentativer und übersichtlicher 
Weise die Gesamtheit der Umweltbranche wi-
der. Als Innovationstreiber der Umweltbranche 
präsentiert sie eine Fülle marktrelevanter Neu-
erungen, Ideen und Trends. 
Produkte:  Abfallwirtschaft und Recycling, Wasser und 
Abwasser, Verbrennung und Erneuerbare 
Energien, Kommunale Dienste und Um-
weltdienstleistungen, Technik und Logistik, 
Luftreinhaltung und Immissionsschutz, Ar-
beitssicherheit und Lärmschutz, Forschung 
und Organisation 
Kosten:  ca. 350,00 EUR/m² Flächenmiete und Stand-
bau (ungefördert), zzgl. 150,00 EUR Katalog-
eintrag 
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank 
Kontakt:  IHK zu Leipzig 
(c/s.f.)
interlift 
Fachmesse für Aufzüge, Komponenten und Zubehör
Augsburg – 13. bis 16. Oktober 2009
Thema:  Die interlift ist die unangefochtene Nummer 1 
der Aufzugsbranche, vor allem, wenn Unterneh-
men aktiv auf dem Weltmarkt agieren möchten. 
Ihren Status als internationale Leitmesse unter-
strich die interlift 2007 mit 18.566 Besuchern, 
darunter Top-Entscheidern aus aller Welt und 
491 Ausstellern. Auch in diesem Jahr wird das 
hohe internationale Interesse an dieser Messe 
ungebrochen sein und mit dem Neubau der 
Messehalle 5 noch attraktiver und größer. 
Produkte:  Aufzugslampen und vorgefertigte Teile, 
Fahrtreppen und Laufbänder, Parksysteme, 
Aufzugskomponenten, Getriebe, Steuerungen 
und Regelungen, Überwachungs- und Sicher-
heitssysteme, Kabinen und Türen, Aufzugstei-
le, Bedien- und Anzeigeelemente, Hydraulik, 
Zubehör, Fachpresse, Verbände 
Kosten:  ca. 345,00 EUR/m² Flächenmiete und Stand-
bau (ungefördert), zzgl. 150,00 EUR Kata-
logeintrag 
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank 
Kontakt:  IHK zu Leipzig  
(c/s.f.)
bauenleipzig 
Mitteldeutsche Messe für Bauen, Sanieren, Modernisieren
Leipzig – 28. bis 30. Oktober 2009 
Thema:  Die bauenleipzig ist der wichtigste Treff der Bau-
branche Mitteldeutschlands. Zeitgleich finden 
die SHKG – Fachmesse für Sanitär, Heizung, Kli-
ma und Gebäudeautomation und die efa – Fach-
messe für Gebäude- und Elektrotechnik, Klima 
und Automation statt. Das bedeutet: mehr Fach-
besucher an einem Ort zur gleichen Zeit. Damit 
soll die zunehmende Vernetzung der Baugewerke 
dargestellt werden. Im Messeprogramm spielen 
Stadtumbau, Bauen im Bestand und energiespa-
rendes Bauen eine große Rolle. Im vergangenen 
Messen und Ausstellungen
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Messen und Ausstellungen 
Jahr präsentierten sich 726 Aussteller aus 13 
Ländern den Fachbesuchern auf dem Messetrio. 
 Die Handwerkskammer zu Leipzig organisiert 
nunmehr schon traditionell einen Firmenge-
meinschaftsstand für sächsische Unternehmen. 
Mit der Übernahme eines großen Teils der or-
ganisatorischen Vorbereitungen kann Ihnen da-
durch die Messebeteiligung erheblich erleichtert 
werden, ferner ist schon eine Messebeteiligung 
mit einer kleinen Fläche (ab 5 m²) möglich. 
Nicht nur für Erstaussteller ist der Gemein-
schaftsstand eine attraktive Variante. 
Produkte:  Bauchemie, Bautenschutzmittel, Dachbau, 
Wandverkleidungen, Fassadenbaustoffe, In-
nenausbau, Inneneinrichtungen, Straßenbau, 
Kommunalbau, Baumaschinen, Baugeräte, 
Bauwerkzeuge, Fertigbau, Computertechnik, 
Kommunikationstechnik, Fachpublikationen, 
Bauplanung, Baustoffe, Baufinanzierung, Gar-
tenbau, Landschaftsbau, Bauteile 
Kosten:  Ab 155,00 EUR netto/m² (Flächenmiete und 
Standbau) 
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank für Unterneh-
men der 1. Förderpriorität
Kontakt:  Handwerkskammer zu Leipzig, Berit Hennig, 




Internationale Fachmesse mit Kongress zum Thema 
„Persönlicher Schutz, betriebliche Sicherheit und 
Gesundheit bei der Arbeit“ 
Düsseldorf – 3. bis 6. November 2009 
Thema:  Die Messe A + A findet in Düsseldorf im Zwei-
Jahres-Turnus statt. Ihre führende internati-
onale Rolle als weltweit größte und wichtigste 
Fachmesse für individuellen Schutz und si-
chere Betriebsabläufe begründet sich darauf, 
dass alle Facetten vom Arbeitsschutz und der 
Arbeitssicherheit mit einem quantitativ und 
qualitativ erstklassigen Angebot, zahlreichen 
Sonderschauen und Informationsveranstaltun-
gen angeboten werden. 
 Laut Messegesellschaft konnte die A + A 2007 
mehr internationale Besucher und Aussteller als in 
den Vorjahren verbuchen:  55.200 Fachbesucher 
und 1.460 Aussteller. Für die Veranstaltung im 
Herbst 2009 werden ähnlich gute Zahlen erwartet. 
Das Leitthema des Kongresses ist „Innovationen 
für sichere und gesunde Unternehmen“. 
Produkte:  Schutzausrüstung, Schutzkleidung, Berufsbe-
kleidung, Arbeitsschutz, Lärmschutz, Umwelt-
technik, Messtechnik, Medizinische Geräte, 
Arbeitsmedizin, Unfallhilfe, Corporate Work 
Ware, Dienstleistungen, Altlastensanierung, 
Luftreinhaltung, Lärmminderung 
Kosten:  ab 165,00 EUR netto/m² Flächenmiete zzgl. 
340,00 EUR Multimediapauschale 
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank 
Kontakt:  Verband der Nord-Ostdeutschen Textil- und 
Bekleidungsindustrie e.V. (vti), Maria Thieme, 
Tel.: 0371 5347-257, Fax: 0371 5347-245, 
maria.thieme@vti-online.de 
(c/s.f. – Quelle: vti)
GÄSTE 2009 
Fachmesse Gastronomie, Hotellerie und 
Gemeinschaftsverpflegung 
Leipzig – 15. bis 18. November 2009
Thema:  Die GÄSTE bietet aller zwei Jahre die Möglichkeit, 
auf dem wichtigsten Branchentreff in den neuen 
Bundesländern für die Gastronomie ein geziel-
tes Fachpublikum anzusprechen und sich ihren 
Kunden und neuen Interessenten zu präsentie-
ren. Zusätzliche Synergien können sich durch die 
parallel stattfindende Messe „FleiFood“ ergeben. 
 In diesem Jahr feiert die GÄSTE 10-jähriges 
Jubiläum, damit wird sie zur Fachschau und 
Partymeile gleichermaßen. Rund 400 Ausstel-
ler, darunter zahlreiche Marktführer, werden 
ihre aktuellen Produkte zeigen und mitfeiern. 
Produkte:  Küchen- und Betriebstechnik, Einrichtung und 
Ausstattung, Gedeckter Tisch und Kleininven-
tar, Beratung, Planung und Dienstleistung, 
Nahrungs- und Genussmittel, Vielfältiges 
Fachprogramm 
Kosten:  ca. 314,00 EUR/m² Flächenmiete und Standbau 
(ungefördert), zzgl. 150,00 EUR Katalogeintrag 
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank 
Kontakt:  IHK zu Leipzig 
(c/s.f.)
productronica 2009 
Weltleitmesse für innovative Elektronikfertigung 
München – 10. bis 13. November 2009 
Thema:  productronica 2009 – das ist die ganze Welt in-
novativer Elektronikfertigung. Die productronica 
ist konsequent auf die Praxis und die lückenlose 
Abbildung der Wertschöpfungskette der Elektro-
nik-Fertigung ausgerichtet. 
 Ausstellungsschwerpunkte und Themenberei-
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che orientieren sich am Produktionsablauf, an 
den aktuellen Erfordernissen und künftigen 
Herausforderungen des Marktes. Mit speziel-
len Ausstellungsbereichen wie micronano-pro-
duction, Photovoltaik, organic electronics und 
Fertigung hybrider Bauteile setzt die Messe 
starke Akzente. 
Produkte:  Halbleiter-, Display- und Photovoltaikfertigung, 
micronano-production, Leiterplatten- und 
Schaltungsträger-Fertigung, Bestückungstech-
nologie, Löttechnik, Hybride Bauteile-Ferti-
gung, Fertigungstechnologien in der Kabelver-
arbeitung, Wickelgüterfertigung, Mess- und 
Prüftechnik, Qualitätssicherung, Materialbear-
beitung, Product Finishing, Produktionslogistik 
und Materialflusstechnik, Electronic Manufac-
turing Services (EMS), Produktionssubsysteme, 
Betriebsmittel, -ausrüstung, Umwelttechnik, 
Dienstleistungen
Kosten:  ca. 400,00 EUR/m2 Flächenmiete und Stand-
bau (ungefördert) zzgl. Katalogeintrag 
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank 
Kontakt:  IHK Dresden  
(d/c.a.)
MEDICA 2009 
41. Internationale Fachmesse mit Kongress, Weltforum der 
Medizin 
Düsseldorf – 18. bis 21. November 2009 
Thema:  Zu ihrem 40-jährigen Bestehen präsentiert sich 
die MEDICA vom 18. bis 21. November in Top-
Form, denn zu ihrem Jubiläum ist sie nahezu 
ausgebucht. Der bisherige Anmeldeverlauf lässt 
eine Ausstellerbeteiligung im Umfang der Spit-
zenwerte aus den Jahren 2008 und 2007 mit 
jeweils rund 4.200 Ausstellern und 118.000 
Quad ratmetern (netto) erwarten. Zurückzu-
führen ist dies vor allem auf den hohen Inter-
nationalitätsgrad auf Besucher- und Ausstel-
lerseite und die gleichermaßen hohe Qualität 
und Quantität von Angebot und Nachfrage der 
Messe. Gerade in der jetzigen wirtschaftlichen 
Situation setzen viele Unternehmen auf diese 
weltweite No. 1-Messe der Branche, um am 
Markt zu bleiben und sich zu behaupten. Denn 
hier finden Entscheidungsträger das interna-
tionale Fachangebot, Produkte, Systeme und 
Dienstleistungen konzentriert an einem Ort vor. 
 Nutzen Sie deshalb diese wichtigste Kommu-
nikations- und Geschäftsplattform der Bran-
che für Ihren Informationsaustausch, Ihre Ge-
schäftsanbahnung und die Kontaktpflege mit 
aktuellen sowie potenziellen nationalen und 
internationalen Geschäftspartnern. Positionie-
ren Sie Ihr Unternehmen und präsentieren Sie 
Ihre Innovationen und Leistungen auf dieser 
Weltmesse. Melden Sie Ihr Unternehmen für 
den sächsischen Gemeinschaftstand an. Pro-
fitieren Sie neben Kostenvorteilen und einem 
umfassenden Service auch von einem geringe-
ren zeitlichen und organisatorischen Aufwand. 




Physiotherapie, Orthopädietechnik  ∙
Bedarfs- und Verbrauchsartikel  ∙
Informations- und Kommunikationstechnik  ∙
Facility-Management/Gebäudetechnik  ∙
Textilien  ∙
OP-Ausstattung, medizinisches Mobiliar  ∙
Raumeinrichtung  ∙
Dienstleistungen und Verlagserzeugnisse  ∙
 Es werden Gemeinschaftsstände in Halle 3 und 
Halle 7a angeboten. 
 Meldeschluss für die Teilnahme an einem der 
Gemeinschaftsstände ist der 30.06.2009.
Kosten:  ab 417,00 EUR/m² Flächenmiete und Stand-
bau (ungefördert) 
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank 
Kontakt:  IHK zu Leipzig 
(l/m.l.)
EuroMold 2009 
Fachmesse für Werkzeug- und Formenbau, Design und 
Produktentwicklung
Frankfurt/Main – 02. bis 05. Dezember 2009
Thema: Die Weltmesse im Herzen Europas findet in 
diesem Jahr zum 16. Mal statt. Als internati-
onaler Branchentreff präsentiert sie Produkte 
und Dienstleistungen, Technologien und Ten-
denzen für die Märkte von morgen.  
 Zahlreiche Sonderschauen und Konferenzen 
vertiefen einige Bereiche der Prozesskette. 
Ein attraktives Rahmenprogramm macht die 
EuroMold Frankfurt zu einem besonderen 
Erlebnis. 
 Sächsische Kompetenzträger des Werkzeug- 
und Formenbaus präsentieren sich zum 15. Mal 
in Folge auf einem Gemeinschaftsstand. Bislang 
zeigten sich die Aussteller mit der Resonanz 
sehr zufrieden und loben das gleichbleibend 
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hohe Kundeninteresse. Umfassende Service-
leistungen in Vorbereitung und Durchführung 
der Messe durch den Veranstalter reduzieren 
auch in diesem Jahr wieder die Aufwendungen 
für den einzelnen Teilnehmer. 
Produkte:  Werkzeug- und Formenbau, Modell- und Pro-
totypenbau, Rapid-Prototyping & Rapid Too-
ling, Werkzeugmaschinen, CAD/CAM/ Simula-
tion/ Virtual Reality, Engineering, Werkzeuge, 
Design, Werkstoffe & Beschichtung, Qualitäts-
sicherung & Automatisierung, Verarbeitung 
und Nachbearbeitung 
Kosten:  ca. 314,00 EUR/m² Flächenmiete und Stand-
bau (ungefördert), zzgl. 150,00 EUR Kata-
logeintrag 
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank 
Kontakt:  TAC Technologieagentur Chemnitz, 
 Alexander Reichel, 
 Tel.: 0371 5347 936, Fax: 0371 5347 929, 




CMEF – China Medical Equipment Fair 2009 
CHENGDU (Provinz SICHUAN) – 28. bis 31. Oktober 2009 
Thema:  Die chinesische Regierung hat Anfang 2009 
eine umfassende Reform des Gesundheitswe-
sens angekündigt und will dafür in den Jahren 
2009 – 2011 ca. 95 Mrd. Euro bereitstellen. Die 
Investitionen fließen in den Aufbau eines um-
fassenden Krankenversicherungssystems, den 
Aufbau von Krankenhäusern und -stationen vor 
allem in ländlichen Regionen, die Vereinheitli-
chung des öffentlichen Gesundheitssystems, u. 
a. mit der Einführung eines Bürger-Gesund-
heitsarchivs,  sowie die Reform der staatlichen 
Krankenhäuser.  Auch deutschen Unternehmen 
bieten sich Absatzchancen im wachsenden chi-
nesischen Medizinsektor und durch das Reform-
programm. Nutzen Sie die Messebeteiligung für 
Ihre ersten Schritte auf dem chinesischen Markt 
oder vertiefen Sie bestehende Kontakte. Wir 
schaffen die Rahmenbedingungen (Standbau, 
Dolmetscher, Catering etc.), so können Sie sich 
ganz auf Ihr Geschäft konzentrieren. 
Produkte:  Krankenhausausrüstung, Krankenhausbedarf, 
Labortechnik, Laboreinrichtungen, Medizin-
technik, Diagnostika 
Förderung:  Bund und ggf. Ergänzungsförderung über die 
Sächsische Aufbaubank 
Kontakt:  Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH, 
 Markus Brömel, 





Indian Automotive Industry Exhibition 
New Dehli – 6. bis 13. Januar 2010 
Thema:  Die AUTO EXPO ist die mit Abstand größte und 
wichtigste Fachausstellung für Fahrzeuge und 
Zubehör in Indien. Aufgrund der Durchfüh-
rung im 2-Jahres-Rhythmus ist sie die ideale 
Plattform für die internationale Automobilin-
dustrie. Gezeigt werden sowohl Kraftfahrzeuge 
als auch das gesamte Gebiet von Kfz-Zubehör, 
Komponenten und Produkten. Aus dem Gast-
land präsentieren sich vor allem Hersteller, da-
runter auch die in Indien führenden Firmen. 
Ausländische Firmen nehmen sowohl als Di-
rektaussteller als auch über Vertretungen an 
der Messe teil. 
 Nach dem erfolgreichen Debüt des sächsischen 
Gemeinschaftsstandes 2008 soll auch 2010 
wieder eine sächsische Beteiligung durchge-
führt werden. Die teilnehmenden Unterneh-
men waren sehr begeistert von der Messe, vor 
allem von den Fachgesprächen. Im Vorder-
grund standen Geschäftsanbahnungen und der 
Ausbau von bestehenden Kontakten. Positiv zu 
beurteilen war, dass die Besucher den deut-
schen Markt als Einkäufermarkt für Ersatzteile 
und Know-how sehen. 




Verantwrtg.:  IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau 
Kontakt:  Ronny Kunert, 
 Tel.: 0375 814-2240, Fax: 0375 814-192240, 
 E-Mail: rkunert@z.chemnitz.ihk.de




TIB – Internationale Bukarester Messe 
Bukarest – 28. bis 31. Oktober 2009 
Thema:  Nach der erfolgreichen sächsischen Beteiligung 
auf der Messe 2008 bieten die IHKs wieder die 
Teilnahme an einem Gemeinschaftstand an. 
 Die TIB hat sich seit 1970 zu einer der wich-
tigsten Investitionsgütermessen im osteuropä-
ischen Raum entwickelt. Besonders der Ener-
giesektor und der Maschinenbau sind für 
deutsche Unternehmen in Rumänien von In-
teresse. Gerade durch den EU-Beitritt sind Ge-
schäfte zu diesem Markt problemloser möglich. 
Nutzen Sie den Gemeinschaftsstand und profi-
tieren Sie von den umfassenden Serviceleistun-
gen. Wir bieten Ihnen die optimale Plattform, 
um Ihre Geschäftskontakte in diesem Markt 
aufbauen und vertiefen zu können. 
Produkte:  Anlagenbau, Werkzeugmaschinen, Industrie-
roboter, Maschinen und Anlagen für die Che-
mische Industrie, Maschinen und Anlagen 
für die Erdölindustrie, Bergbauausrüstung, 
Metallurgie, Telekommunikation, Forschung 
und Entwicklung, Energietechnik, Elektro-
technik, Industrieelektrik, Transporttechnik, 
Lagertechnik, Kraftfahrzeuge, Werkstattaus-
rüstung, Fluidtechnik 
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank 





Fachmesse für Werkzeug- und Metallbearbeitungsmaschinen
Bangkok – 19. bis 22. November 2009
Thema:  In diesem Jahr wird die thailändische Regie-
rung umgerechnet 36 Milliarden Euro in die 
industrielle Entwicklung des Landes inves-
tieren. Die Metalex bietet Unternehmen die 
Chance, von diesem Investitionspotenzial zu 
profitieren. Zusätzlich überzeugt sie mit über 
3.900 neuen Technologien und 57.750 Fach-
besuchern aus über 50 Ländern. 
 Asiens größte Werkzeug- und Metallverarbei-
tungsmesse kann wegen ihrer überregionalen 
Bedeutung auch als Sprungbrett in die be-
nachbarten ASEAN-Staaten dienen. Weiterhin 
können sich Synergien durch die parallel statt-
findende Messe „Sheet Metalex“ ergeben.  
Produkte:  Werkzeugmaschinen, Metallbearbeitung, Ober-
flächentechnik, Korrosionsschutz, Schweiß-
technik, Materialhandhabung, Messtechnik, 
Regel- und Steuertechnik, Hydraulik, Pneuma-
tik, Drahterzeugung, Drahtverarbeitung, Kabel, 
Rohre, Kontrolleinrichtungen 
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank 
Kontakt:  IHK Südwestachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau, 
 Ronny Kunert, 




EPM Vietnam - Engineering - Production - Machinery inkl. 
H2O Vietnam 
Ho-Chi-Minh-Stadt – 15. bis 17. Oktober 2009 
Thema:  Unter den aufstrebenden Ländern in Asien ist 
Vietnam eine der wachstumsstärksten und stabils-
ten Volkswirtschaften. Das zum ASEAN-Verbund 
gehörende Land mit 84 Millionen Einwohnern 
macht seit Jahren durch ein hohes Wirtschafts-
wachstum auf sich aufmerksam. Vietnam verfolgt 
das Ziel, das jährliche Pro-Kopf-Einkommen von 
derzeit 720 US-Dollar bis 2010 auf mindestens 
1.100 US-Dollar/Einwohner zu steigern und so-
mit zur Gruppe der „Middle Income Countries“ 
aufzusteigen. Wie Malaysia möchte auch Viet-
nam dann bis zum Jahr 2020 Industrienation 
sein. Durch die nachhaltige Marktöffnung erge-
ben sich auch für deutsche Maschinenlieferanten 
neue Geschäftsmöglichkeiten. Investitionsgüter 
sind sehr gefragt, um eine höhere Qualität und 
Wertschöpfung zu erreichen.  
 Die Aussteller der letzten deutschen Beteiligung 
berichteten von einem befriedigenden Verlauf 
der Messe und waren mit dem geschäftlichen 
Ergebnis weitestgehend zufrieden. 
Produkte:  Werkzeugmaschinen, Elektronik, Elektrotech-
nik, Umwelttechnik, Bergbauausrüstung, Me-
tallbearbeitung, Energieerzeugung, Energie-
technik, Energiewirtschaft, Metallverarbeitung, 
Erneuerbare Energien 
Förderung:  Bund und evtl. Ergänzungsförderung über die 
Sächsische Aufbaubank 
Kontakt:  IHK Dresden 
(d/c.a.)
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192 Gemeinschaftsbeteiligungen auf 
Messen im Ausland 
Süd-Ost-Zentral-Asien bleibt die wich-
tigste Zielregion für Auslandsmessebe-
teiligungen des Bundesministeriums für 
Wirtschaft und Technologie. Im nächs-
ten Jahr plant das Ministerium dort 
Beteiligungen an 81 Veranstaltungen, 
darunter 47 in China inkl. Hongkong, 
auf denen deutsche Unternehmen zu 
günstigen Konditionen und vor allem 
mit umfangreicher organisatorischer Un-
terstützung ausstellen können. Insgesamt 
enthält das Auslandsmesseprogramm 
192 Veranstaltungen in 31 Ländern. Dies 
ist das Ergebnis der Frühjahrssitzung des 
Arbeitskreises für Auslandsmessebeteili-
gungen am 23. April 2009 beim AUMA 
in Berlin. 
Weitere Zielregionen des Programms 
2010 sind die europäischen Länder 
außerhalb der EU (47 Beteiligungen, 
davon 37 in Russland) sowie der Nahe 
und Mittlere Osten (25) und Nordame-
rika (16). Lateinamerika mit 10 Betei-
ligungen und Afrika (7) sind ebenfalls 
vertreten. 
Ein Highlight im Auslandsmessepro-
gramm 2010 wird die Sonderveranstal-
tung German Living im Rahmen der 
interiorlifestyle in Shanghai sein. Erst-
mals wird sich die deutsche Konsum-
güterindustrie mit einer Leistungsschau 
auf einer bestehenden Fachmesse in 
China vom 13. bis 16. Oktober 2010 
präsentieren. Veranstalter ist die Mes-
se Frankfurt. Diese Art der Darstellung 
wurde bereits in Moskau und zuletzt 
2005 in Tokyo ebenfalls im Rahmen 
der interior lifestyle/Ambiente Japan 
erfolgreich praktiziert. Hinzu kommt, 
dass zur gleichen Zeit die große Welt-
ausstellung EXPO 2010 in Shanghai 
stattfindet, an der sich die Bundesre-
publik Deutschland mit einem Pavillon 
auf mehr als 6.000 m² beteiligen wird, 
so dass die German Living 2010 von 
dem Besucheraufkommen profitieren 
kann. 
Der AUMA arbeitet gemeinsam mit 
den exportorientierten Verbänden da-
ran, dass der Etat des Jahres 2009 in 
Höhe von 38 Mio. Euro im Jahr 2010 
angehoben wird. Aufgrund der stark 
wachsenden Nachfrage in den letzten 
Jahren, verbunden mit wachsendem 
Aussteller- und somit Flächenumfang, 
musste die Anzahl der Messebeteiligun-
gen im Programm 2010 im Vergleich zu 
2009 merklich zurückgefahren werden. 
Bis Ende des Jahres werden jedoch vo-
raussichtlich weitere Veranstaltungen 
in das Auslandsmesseprogramm 2010 
aufgenommen, ohne jedoch das Ni-
veau von 2009 zu erreichen. 
Im Jahr 2008 haben 7.641 Aussteller, 
vor allem kleine und mittelständische 
Unternehmen, die Gemeinschaftsstän-
de im Rahmen des Auslandsmessepro-
gramms des Bundesministeriums für 
Wirtschaft und Technologie genutzt. 
Mit einem Etat von 37 Mio. Euro 
konnten 246 Beteiligungen realisiert 
werden. 
Der Arbeitskreis für Auslandsmessebe-
teiligungen beim AUMA schlägt dem 
Bundeswirtschaftsministerium jährlich 
Veranstaltungen für das Auslandsmes-
seprogramm vor. Er besteht aus Vertre-
tern der exportorientierten deutschen 
Fachverbände, der Bundesministerien 
für Wirtschaft und Technologie (BMWi) 
sowie für Ernährung, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz (BMELV), des 
Auswärtigen Amtes und der Bundes-
länder.  
Das Programm kann unter 




gramm an Messen 2010 fest-
gelegt 
Firmengemeinschaftsstände auf über 
40 Messen im In- und Ausland  
Die Teilnahme an internationalen 
Messen ist ein bewährtes Instrument 
zur Erschließung von Auslandsmärk-
ten. Der Freistaat Sachsen unter-
stützt Unternehmen bei ihren Auf-
tritten auf internationalen Messen in 
Deutschland und im Ausland. Einer-
seits werden finanzielle Mittel für die 
einzelbetriebliche Förderung bereit-
gestellt (siehe auch AWN 04/2009), 
andererseits wird die Beteiligung an 
sächsischen Firmengemeinschafts-
ständen angeboten. Unternehmen 
haben hierbei die Möglichkeit, sich 
kostengünstig und mit geringem or-
ganisatorischen Aufwand unter dem 
Dach Sachsens an Messen zu betei-
ligen. Das Programm dieser sächsi-
schen Gemeinschaftsbeteiligungen 
für 2010 wurde jetzt beschlossen. 
In der nachfolgenden Liste sind die 
Gemeinschaftsbeteiligungen aufge-
führt (siehe Seite 17). Bei Interesse 
kreuzen Sie bitte die entsprechenden 
Messen an und senden die Liste zu-
rück. Weitere Informationen finden 
Sie auf den Internetseiten der Kam-
mern und der Wirtschaftsförderung 
Sachsen GmbH. 
(d/c.a.) 
Mit dem richtigen Messestand 
zum Erfolg 
Messeauftritte sind für viele Unter-
nehmen ein unverzichtbares Marke-
tinginstrument. Insbesondere in wirt-
schaftlich schwierigen Zeiten gilt es, 
sich und seine Produkte einem fach-
kundigen Publikum zu präsentieren. 
Für einen erfolgreichen Messeauftritt 
sind jedoch im Vorfeld einige grund-
legende Faktoren zu beachten: Wie 




es werden? An welchem Standort auf 
der Messe positioniert man sein Un-
ternehmen am besten und wie teuer 
ist ein Messeauftritt eigentlich? Dies 
sind nur einige der Fragen, die über 
Erfolg oder Misserfolg eines Messe-
auftritts entscheiden können.  
Haben sich Unternehmen zu einem 
Messeauftritt entschieden, sollte zu-
erst der richtige Standort gewählt 
werden. Denn davon ist abhängig, 
ob die Messebesucher auf das Un-
ternehmen aufmerksam werden oder 
nicht. Freie Platzwahl auf den Mes-
sen haben meist nur große Konzer-
ne. Doch auch kleinere Unternehmen 
können ihren Standort beeinflussen 
und zum Beispiel angeben, neben 
welchen Konkurrenten sie nicht ste-
hen möchten. Die richtige Platzwahl 
kann oft entscheidend sein: Studien 
zufolge gehen 80 Prozent der Messe-
besucher durch die zentralen Haupt- 
und Mittelgänge und schauen dort 
eher nach rechts als nach links. Wer 
die Auswahl hat, positioniert sich 
also am besten im vorderen Bereich 
der Halle auf der rechten Seite.  
Großer Stand ist nicht unbedingt 
gleich großer Erfolg 
Neben der Standortwahl ist auch die 
Art des Messestandes von großer Be-
deutung. Hier gilt: Je mehr offene 
Seiten ein Stand hat, desto attrak-
tiver ist er. Die günstigste Version 
ist der sogenannte „Reihenstand“. 
Dieser wird links und rechts von an-
deren Ständen begrenzt und ist zu 
einer Seite hin offen. Etwas teurer 
ist der „Eckstand“, der zwei offene 
Seiten hat. Über drei Präsentations-
bereiche verfügt der „Kopfstand“. 
Kopf- und Eckstände liegen jeweils 
am Ende einer Standreihe und wer-
den so auch von mehr Besuchern 
wahrgenommen. Diese Varianten 
sind etwa 25 bis 40 Prozent teurer 
als der Reihenstand. Der am besten 
gelegene, aber auch am kostenin-
tensivste Stand (mit Aufschlägen 
von bis zu 60 Prozent gegenüber 
einem Reihenstand) ist der „Block-
stand“. Dieser ist zu allen vier Seiten 
hin offen, befindet sich meist in der 
Mitte der Messehalle und zieht er-
fahrungsgemäß besonders viele Be-
sucher an. Doch auch ein günstiger 
Reihenstand muss nicht unbedingt 
von Nachteil sein. Mit einem guten 
Design und moderner technischer 
Ausstattung kann er genauso Blick-
fang sein wie ein Blockstand.   
Die ideale Standeinteilung 
Auch bei der Aufteilung eines Messe-
standes gilt es, ein paar wichtige Grund-
regeln zu beachten. Ein Stand sollte in 
verschiedene Kommunikationszonen 
eingeteilt werden. Ganz vorn, in unmit-
telbarer Nähe zu den Besuchern, ist die 
Präsentationszone. Kunden sollen hier 
auf einen Blick erkennen können, wer 
ausstellt, welches Produkt angeboten 
wird und wo man sich näher informie-
ren kann. Interessenten sollten im Be-
reich dahinter an Informationstischen 
oder Sitzecken die Möglichkeit zum 
Kontakt mit dem Standpersonal haben. 
Für vertraulichere Kundengespräche 
sollte eine ruhige Rückzugsmöglich-
keit zur Verfügung stehen. Wichtig ist 
es, darauf zu achten, dass die Kunden 
nicht mit Informationen überschüttet 
werden. Ein Wust an Informationsbro-
schüren sieht nicht nur unordentlich 
aus, sondern überfordert auch die Be-
sucher. Ein Messeauftritt sollte in erster 
Linie auf das Unternehmen aufmerksam 
und neugierig machen. Neben einer 
einladenden Atmosphäre sind interak-
tive Elemente, wie Spiele oder Wettbe-
werbe ein gutes Mittel, um Besucher an 
den Stand zu locken.   
Vorausschauende Budgetplanung 
Zur sorgfältigen Vorbereitung eines 
erfolgreichen Messeauftritts gehört 
auch die Budgetplanung. Neben den 
Kosten für Standbau sowie -design 
und die Miete, kommen Ausgaben 
für Personal, Reisen, Technik, Cate-
ring und Transport dazu. Laut einer 
Berechnung des Branchenverbandes 
AUMA liegen die durchschnittlichen 
Gesamtkosten pro Quadratmeter bei 
internationalen Messen in Deutsch-
land zwischen 750 und 950 Euro.   
Wer diese Tipps beachtet, kann auf sein 
Unternehmen und seine Produkte vie-
le Messebesucher aufmerksam machen 
und auch in Krisenzeiten Erfolge ver-
buchen.   
Über mac 
Das Unternehmen mit Stammsitz in 
Langenlonsheim bei Frankfurt/Main 
bietet seit mehr als 35 Jahren indi-
viduelle und innovative Konzepte für 
Unternehmen vom Kleinbetrieb über 
den Mittelständler bis zum multina-
tionalen Konzern. Die Kunden können 
auf einen Rundum-Service bauen, der 
alle Aspekte eines erfolgreichen Mes-
seauftritts abdeckt. Pro Jahr realisie-
ren die 309 Mitarbeiter über 2.600 
Projekte in 30 Ländern für mehr als 
600 Kunden. Für begleitende Events, 
Presseveranstaltungen sowie Catering 
oder Werbung koordiniert mac ein 
Netzwerk kompetenter Partner. mac 
ist an allen großen deutschen Messe-
plätzen sowie mit Auslandsniederlas-
sungen in Wien, Prag und Shanghai 
vertreten. 
Internet: www.mac.de 
(c/s.f. – Quelle: Engel & 
Zimmermann AG)
Bei der Suche nach einem Messebau-
unternehmen ist Ihnen auch die IHK 
behilflich. Fragen Sie uns, wir beraten 
Sie gern!
Gernot Becker, Geschäftsführer des 
Messebauunternehmens mac
Bitte per Fax an die zuständige IHK zurücksenden: 
IHK Südwestsachsen 0371/6900-191241 
IHK Dresden 0351/2802-7171 
IHK zu Leipzig 0341/1267-1126 
Sächsisches Messebeteiligungsprogramm 2009/2010 
Auf den nachfolgend genannten Sächsischen Gemeinschaftsständen ist eine Teilnahme möglich. Bitte kreuzen Sie 
die für Sie interessanten Messen an und senden Sie uns die Übersicht per Fax zurück. Wir übersenden Ihnen dazu 
gern die Informations- und Anmeldeunterlagen. 
2009
14.09.-17.09. POLAGRA-FOOD, Poznan 28.10.-31.10. TIB – Int. Bukarester Messe, Bukarest 
21.09.-24.09. Motek, Stuttgart 02.11.-07.11. FIHAV – Int. Messe, Havanna 
29.09.-01.10. FachPack+PrintPack+LogIntern, Nürnberg 03.11.-06.11. A+A, Düsseldorf 
13.10.-16.10. Interlift, Augsburg 10.11.-13.11. Productronica, München 
15.10.-17.10. EPM Vietnam, Ho-Chi-Minh-Stadt 15.11.-18.11. GÄSTE, Leipzig 
27.10.-30.10. Entsorga - Enteco, Köln 18.11.-21.11. MEDICA, Düsseldorf 
28.10.-30.10. bauenleipzig, Leipzig 19.11.-22.11. Metalex, Bangkok 
28.10.-31.10. CMEF Autumn, Chengdu 02.12.-05.12. EuroMold, Frankfurt/M. 
2010
06.01.-13.01. Auto Expo India, Indien/Neu Delhi 15.06.-18.06. ITM Poland, Polen/Poznan 
19.01.-21.01. Industrial Automation MIDDLE EAST, VAE/Dubai 13.07.-15.07. SEMICON West, USA/San Francisco 
21.01.-27.01. IMTEX, Indien/Bangalore September  25. PVSEC, Ort noch nicht bekannt  
17.02.-19.02.  nano tech, Japan/Tokyo  September  Motek, Stuttgart 
02.03.-06.03. CeBIT,  Hannover  21.09.-24.09.  Innotrans, Berlin  
03.03.-09.03.  IHM Intern. Handwerksmesse, München 28.09.-02.10. AMB, Stuttgart 
09.03.-12.03. Internationale Eisenwarenmesse, Köln 29.09.-01.10. FachPack, Nürnberg 
April  EXPOMIN, Chile/Santiago de Chile 29.09.-01.10. Northern European Renewable Energy Convention (Scan-REF), Norwegen/Oslo 
April Hong Kong Gifts & Premium Fair, China/Hong Kong Oktober  EPM Vietnam, Vietnam/Ho-Chi-Minh-Stadt 
13.04.-15.04. JEC Composites Paris, Frankreich/Paris Oktober  Aerospace Testing/Aircraft Interior, Russland/Moskau  
19.04.-23.04. Hannover Messe, Hannover Oktober  CMEF Autumn, China/offen  
Mai  Water Sofia, Bulgarien/Sofia 13.10.-18.10. TATEF,  Türkei/Istanbul 
Mai  Logistik & Transport, Schweden/Göteborg November  FIHAV,  Kuba/Havanna 
04.05.-07.05. Industria/Ökotech, Ungarn/Budapest November  Metalex, Thailand/Bangkok  
12.05.-15.05. ORTHOPÄDIE + REHA-TECHNIK, Leipzig November  TIB Internationale Bukarester Messe, Rumänien/Bukarest  
24.05.-28.05. Metalloobrabotka, Russland/Moskau  09.11.-12.11. Electronica, München 
25.05.-27.05. ENVIBRNO, Tschechische Rep./Brünn 17.11.-20.11. MEDICA, Düsseldorf 
03.06.-05.06. Interior Lifestyle Japan, Japan/Tokio 23.11.-25.11. SPS/IPC/DRIVES, Nürnberg 
08.06.-10.06. O&S, Stuttgart Dezember  Automechanika Shanghai, China/Shanghai 
08.06.-13.06.  ILA, Berlin  Dezember  POLLUTEC, Frankreich/Lyon 
09.06.-11.06.  Intersolar Europe 2010, München  08.12.-11.12. Manufacturing Indonesia, Indonesien/Jakarta 






Die Ausfuhr von Waren in Drittländer
Inhalt:    Ausfuhrverfahren
Ausfuhranmeldung (Zollanmeldung) ∙
Warenursprung und Präferenzen ∙
Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 ∙
Ursprungserklärung auf der Rechnung ∙
Lieferantenerklärung nach EG (VO) 1207/2001 ∙
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin:  24. bis 25. Juni 2009, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  325,00 EUR
Veranstalter:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH
Anmeldung:  Sindy Rönitzsch




Inhalt:  Auf die Herausforderungen der „alltäglichen“ 
Außenwirtschaft schnell und richtig zu reagieren 
sowie auf bisher fremden Märkten erfolgreich für 
das Unternehmen zu agieren, sind die Kernaufga-
ben der IHK-Fachkaufleute für Außenwirtschaft.  
Außen- und volkswirtschaftliche Aspekte  ∙
Recht im Außenhandel  ∙
Unternehmen und Außenwirtschaft  ∙
Internationales Marketing  ∙
Im- und Exportabwicklung  ∙
Kommunikation und Organisation  ∙
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden 
Termin:  27. Mai 2009 bis März 2011, 
 Mi. 17:00-20:15 Uhr, Sa. 08:00-15:00 Uhr, 
 14-täglich, 540 UE 
Entgelt: 2.700,00 EUR 
Veranstalter:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung:  Sindy Rönitzsch
 Tel.: 0351 2866-665, Fax: 0351 2866-803
 E-Mail: roenitzsch.sindy@dresden.ihk.de 
(d/s.r.) 
Die typischen Fehler im Außenhandel und 
wie man sie vermeiden kann
Inhalt:  Die generellen Risiken im Außenhandel und 
wie man sie einschränken kann. Typische Feh-
ler bei der Kontaktanbahnung zu potenziellen 
Abnehmern, Suche und Auswahl von Handels-
vertretern – Was wird häufig falsch gemacht? 
Mängel bei der Abgabe von Auslandsangebo-
ten, Besonderheiten bei der Auslandskalkulati-
on. Die häufigsten Fehler bei der Vertragsge-
staltung. Der Kunde zahlt nicht – was tun? 
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden 
Termin:  9. Juni 2006, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt:  230,00 EUR 
Veranstalter:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung:  Sindy Rönitzsch
 Tel.: 0351 2866-665, Fax: 0351 2866-803
 E-Mail: roenitzsch.sindy@bz.dresden.ihk.de 
(d/s.r.) 
Zahlungs- und Lieferbedingungen im Außenhandel
Inhalt:  Die wichtigsten standardisierten Lieferbedin-
gungen im Ausland; Vor- und Nachteile beim 
Einsatz von Tradeterms; die richtige Anwen-
dung von Incoterms-Lieferbedingungen; Vor-
teile bei der Verwendung der ECE-Lieferbedin-
gungen; Formen der Zahlungsabwicklung im 
Auslandsgeschäft; Risiken bei der Verwendung 
des Dokumenten-Inkassos; das Dokumenten-
Akkreditiv, Arten; Abwicklung; häufig beobach-
tete Fehler; Checklisten zur sicheren Abwick-
lung von Inkasso- und Akkreditivgeschäften; 
Bankgarantien und ihre Anwendung 
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden 
Termin:  17. Juni 2009, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt:  230,00 EUR 
Veranstalter:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung:  Sindy Rönitzsch
 Tel.: 0351 2866-665, Fax: 0351 2866-803
 E-Mail: roenitzsch.sindy@dresden.ihk.de 
(d/s.r.)
Sachbearbeitung Außenwirtschaft Verfahren des Ex- und 
Imports für Waren und Dienstleistungen
Inhalt:  I. Grundlagen: 
 Einführung in das Zoll- und Außenwirtschafts-
recht; die Einreihung von Waren in das har-
monisierte System (HS); Warenursprung und 
Zollpräferenzen, Verbote und Beschränkun-
gen; das Versandverfahren und dessen Absi-
cherungen; Zollbetriebsprüfungen; Argumente 
für das Zolllager; Rechtsbehelfe 
Fort- und Weiterbildung
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 II. Exportabwicklungen: 
 Die Abwicklung von Ausfuhrgeschäften; die 
Abwicklung von Binnenmarktgeschäften; be-
sondere Ausfuhrverfahren; Außenwirtschaftli-
che Verbote und Beschränkungen 
 III. Importabwicklungen: 
 Die Abwicklung von Einfuhrgeschäften; die 
Abwicklung des Erwerbs im Binnenmarkt; die 
Berechnung der Einfuhrabgaben; besondere 
Einfuhrverfahren; Außenwirtschaftsrechtliche 
Verbote und Beschränkungen 
Ort:  Dresden 
Termin:  17. September 2009 bis November 2009 
Entgelt:  510,00 EUR 
Veranstalter:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung:  Sindy Rönitzsch 
 Tel.: 0351/2866-665, Fax: 0351/2866-803
 E-Mail: roenitzsch.sindy@dresden.ihk.de 
(d/s.r.) 
Zollpräferenzen beim Export von Waren - 
Grundlagenseminar
Inhalt:  Neben den Ursprungsregeln sollen in dem Se-
minar vor allem rechtliche Hintergründe und 
Begriffe geklärt werden (z.B. Lieferantenerklä-
rungen, Ursprungserklärungen auf der Rech-
nung, Nachprüfungsersuchen, Dokument INF.4, 
„Ermächtigter Ausführer“, Kumulierung). 
Ort:  IHK Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden 
Termin:  27. Oktober 2009, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt:  145,00 EUR
Veranstalter:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung:  Sindy Rönitzsch
 Tel.: 0351 2866-665, Fax: 0351 2866-803  
 E-Mail: roenitzsch.sindy@bz.dresden.ihk.de
(d/s.r.) 
Zollpräferenzen beim Export von Waren - Aufbauseminar
Inhalt:    Das Kumulationssystem des Präferenzrechts 
Volle und eingeschränkte Kumulierung im  ∙
EWR 
Die neue Ursprungskumulierungszone  ∙
Paneuropa-Mittelmeer 
Die vier Fälle der diagonalen Ursprungsku- ∙
mulierung 
Anwendungsbeispiele zur „Variablen Geo- ∙
metrie“ in PAN-EURO-MED 
Umgang mit der Matrix  ∙
Ausstellen einer Warenverkehrsbescheini- ∙
gung EUR-MED - Buchmäßige Trennung 
Ursprungsproblematik Türkei  ∙
Ort:  IHK Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden 
Termin:  1. Dezember 2009, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt:  145,00 EUR 
Veranstalter:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung:  Sindy Rönitzsch 
 Tel.: 0351 2866-665, Fax: 0351 2866-803 
 E-Mail: roenitzsch.sindy@bz.dresden.ihk.de 
(d/s.r.) 
Spielregeln im Welthandel
Inhalt:    Abkommen, Organisationen und Mitglieder 
Handelshemmnisse in der Praxis  ∙
Auswirkungen von Freihandelsabkommen  ∙
Internationale Rating- und Klassifizierungs- ∙
systeme 
Internationale Standards im Kauf- und  ∙
Handelsrecht 
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden 
Termin:  15. September 2009, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt:  145,00 EUR 
Veranstalter:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung:  Sindy Rönitzsch 
 Tel.: 0351 2866-665, Fax: 0351 2866-803 
 E-Mail: roenitzsch.sindy@bz.dresden.ihk.de 
(d/s.r.) 
Geschäftspraxis im EU-Binnenmarkt
Inhalt:    Regeln des Binnenmarktes 
Rahmenbedingungen für KMU  ∙
Förderpraxis (Zuschüsse und Darlehen)  ∙
Teilnahme an Ausschreibungen  ∙
Europäische Normung und Zertifizierung  ∙
Grenzüberschreitende Auftragsabwicklung  ∙
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden 
Termin:  29. September 2009, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt:  145,00 EUR 
Veranstalter:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung:  Sindy Rönitzsch 
 Tel.: 0351 2866-665, Fax: 0351 2866-803 




Handel und Investitionen in Osteuropa
Inhalt:   Regionale Strukturen und Rahmenbedin-
  gungen im Überblick 
Die wichtigsten Standortfaktoren  ∙
Aktuelle Standortvergleiche am Beispiel Polen,  ∙
Tschechien, Slowakei, Rumänien und Bulgarien 
Überblick zu aktuellen Entwicklungen in  ∙
der Russischen Förderation, inkl. Ukraine 
Praktiker-Checkliste zur Firmengründung  ∙
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden 
Termin:  10. November 2009, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt:  145,00 EUR 
Veranstalter:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung:  Sindy Rönitzsch 
 Tel.: 0351 2866-665, Fax: 0351 2866-803 
 E-Mail: roenitzsch.sindy@bz.dresden.ihk.de 
(d/s.r.) 
Digitale Betriebsprüfungen durch die Bundeszollverwaltung
Inhalt:  Die häufigsten Fehler bei Im- und Export 
Was ist zu tun, wenn der Prüfer kommt?  ∙
Welche Arten von Prüfungen durch die  ∙
Zollverwaltung sind möglich? (u. a. Zoll-
prüfung, Ursprungsprüfung, Prüfung der 
wirtschaftlichen Lage) 
Wie kann man die Durchführung beschleu- ∙
nigen? 
Rechtliche Grundlagen der Prüfungen  ∙
Ziel einer Betriebsprüfung  (aus Sicht des  ∙
Prüfers und des Unternehmens) 
Welche Unterlagen müssen vorhanden sein?  ∙
Welche Buchführungspflichten gelten?  ∙
Pflichten und Probleme bei elektronisch  ∙
gespeicherten Unterlagen 
Die digitale Betriebsprüfung nach neuem  ∙
Recht (Pflichten, Probleme, Schwierigkeiten) 
Prüfungsanordnung  ∙
Rechte und Pflichten des Unternehmens  ∙
Einführendes Gespräch und wirksamer Be- ∙
ginn der Prüfung 
Intensität und Umfang der Prüfung  ∙
Abschluss der Prüfung und rechtliche Aus- ∙
wirkungen 
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden 
Termin:  22. Oktober 2009, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt:  145,00 EUR 
Veranstalter:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung:  Sindy Rönitzsch
 Tel.: 0351/2866-665, Fax: 0351/2866-803  





Inhalt:  Der neue Status des zugelassenen Wirtschafts-
beteiligten (Artikel 5a Zollkodex) – Welche Vor-
teile bietet dieser Status für Ihr Unternehmen? 
 Das Verfahren der Zertifizierung 
Anforderungen an Rechnungslegung und  ∙
Logistik des Unternehmens 
Anforderungen an die Nachprüfbarkeit der  ∙
Buchhaltung („Grundsätze der Prüfbarkeit 
digitaler Unterlagen“ gemäß § 147 Abs. 6 
Abgabeordnung) 
Anforderung an die Sicherheitsstandards im  ∙
Unternehmen 
Mögliche Sanktionen und möglicher Wider- ∙
ruf des Status 
Was kann konkret zur Beschleunigung des  ∙
Zertifizierungsverfahrens im Unternehmen 
vorbereitet werden? 
Welche Auswirkungen hat der Status des  ∙
zugelassenen Wirtschaftsbeteiligten auf 
die bereits bewilligten zollrechtlichen 
Vereinfachungen (Zolllager, Veredelung, 
Umwandlung)? 
Ort:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz 
Termin:  11. Juni 2009, 09:00–16:00 Uhr 
Entgelt:  110,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Chemnitz 
Anmeldung:  Dr. Steffi Schaal
 Tel.: 0371 6900-1413, Fax: 0371 6900-19 1413
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de 
(c/s.s.) 
Transport- und Versicherungsprobleme im Export 
und deren Lösung
Inhalt:   Incoterms 2000 und US-Trade Terms 
Die vielfältigen Transportmittel auf Straße,  ∙
Schiene, Wasser und in der Luft – LKW, 
Bahn, Schiff und Flugzeug 
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Spediteur und Frachtführer  ∙
Deutsche allgemeine Spediteursbedingungen  ∙
Die Haftung des Spediteurs  ∙
Transportgerechte Verpackung (Umschlags- ∙
häufigkeit) und Markierung 
Die Transportdokumente  ∙
Die verschiedenen Frachtbriefarten und ihre  ∙
Wertigkeit 
Der Sammelverkehr  ∙
Der Containerverkehr  ∙
Frachtberechnungen  ∙
Gebräuchliche Abkürzungen  ∙
Die Transportversicherung  ∙
Ort:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Chemnitz,
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz 
Termin:  16. Juni 2009, 09:00–16:00 Uhr 
Entgelt:  110,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Chemnitz 
Anmeldung:  Dr. Steffi Schaal




Inhalt:   Grober Überblick über das europäische Zoll- 
 recht 
Praktische Arbeitshilfen bei der Zollabwick- ∙
lung 
Erster Überblick über den elektronischen  ∙
Zolltarif (EZT) 
Das ATLAS-Verfahren der Zollverwaltung  ∙
Zollspezifische Anforderungen an die be- ∙
triebliche Buchführung 
Aufbewahrungspflichten zollrelevanter  ∙
Unterlagen 
Praktische Fälle zur Im- und Exportabwick- ∙
lung 
Aufzeigen von Hilfs- und Unterstützungs- ∙
möglichkeiten 
Ort:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz 
Termin:  10. September 2009, 09:00–16:00 Uhr 
Entgelt:  110,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Chemnitz 
Anmeldung:  Dr. Steffi Schaal 
 Tel.: 0371 6900-1413, Fax: 0371 6900-19 1413
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de  
(c/s.s.)
Fit für den Export
Inhalt:   Motivation für ein Auslandsengagement – 
  Erfahrungsberichte 
Firmeninterne Voraussetzungen – Produkti- ∙
on, Personal, Organisation 
Analyse und Auswahl geeigneter Zielmärkte  ∙
Anbahnen von Exportgeschäften  ∙
Auswahl des richtigen Partners  ∙
Ziele für den systematischen Auf- und Aus- ∙
bau der Exportmärkte 
Festlegung der Exportformen: Direkt-Export  ∙
– Vertriebspartner – Repräsentationsbüro
Interkulturelle Zusammenarbeit  ∙
Die generellen Risiken im Auslandsgeschäft  ∙
und wie man sie einschränken kann 
Ort:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz 
Termin:  16. September 2009, 09:00–16:00 Uhr 
Entgelt:  110,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Chemnitz 
Anmeldung:  Dr. Steffi Schaal
 Tel.: 0371 6900-1413, Fax: 0371 6900-19 1413
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de 
(c/s.s.)
Richtig Tarifieren – 
Die Einreihung von Waren in den Zolltarif
Inhalt:   Der Aufbau des elektronischen Zolltarifs (EZT)
Die Systematik der Wareneinreihung in den  ∙
Zolltarif 
Der Aufbau der 11-stelligen Codenummer  ∙
Praktische Arbeitserleichterungen und Tari- ∙
fierungshilfen 
Die „Allgemeinen Vorschriften“ (AV) für die  ∙
Einreihung jeder Ware 
Arbeiten mit den Anmerkungen zu den  ∙
Abschnitten und Kapiteln 
Die „Erläuterungen zur kombinierten No- ∙
menklatur“ als Hilfsmittel bei der Einrei-
hung 
Das Internet als Hilfsmittel beim Tarifieren  ∙
Die verbindliche Zolltarifauskunft (vZTA)  ∙
Zollkontingente und Antidumpingzölle im  ∙
Zolltarif 
Ort:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz 
Termin:  1. Oktober 2009, 09:00–16:00 Uhr 
Entgelt:  110,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Chemnitz 
Anmeldung:  Dr. Steffi Schaal 





ERA 600 – Zahlungskonditionen im Ausland
Inhalt:   Verschiedene Akkreditivarten 
Dokumenteninkasso ∙
Vorauszahlung, Anzahlung, Offenes Ziel,  ∙
Forfaitierung 
Fehlerquellen bei der Dokumentenaufma- ∙
chung Kosten (Provisionen und Spesen) 
beim Akkreditiv und Dokumenten-Inkasso
Kursrisikoabsicherung  ∙
Abdeckung wirtschaftlicher und politischer  ∙
Risiken 
Beispiele aus der Praxis mit Originaldoku- ∙
menten 
Ort:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Chem-
nitz, Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz 
Termin:  5. Oktober 2009, 09:00–16:00 Uhr 
Entgelt:  110,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Chemnitz 
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal




Was bringen die neuen Akkreditivbedingungen ERA 600/ 
Zahlungskonditionen im Auslandsgeschäft
Inhalt:  Verkäufer müssen über alle Arten der Zah-
lungskonditionen Bescheid wissen. Mitar-
beiter der Export-, Versand- und Finanzab-
teilungen sollen Sicherheit im Umgang mit 
verschiedenen Zahlungskonditionen gewin-
nen. Die verschiedenen Akkreditivarten; Do-
kumenteninkasso; Beispiele aus der Praxis mit 
Originaldokumenten 
Ort:  IHK Südwestsachsen, Geschäftsstelle Freiberg, 
Chemnitzer Str. 40, 09599 Freiberg 
Termin: 10. Juni 2009, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt:  110,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Geschäftsstelle Freiberg 
Anmeldung:  Carola May 
 Tel.: 03731 79865-5400, Fax: -19 5102
 E-Mail: may@chemnitz.ihk.de 
(c/c.m.)
Zollseminar - Einfuhrverfahren
Inhalt:    Überblick über zoll- und außenwirtschafts-
  rechtliche Bestimmungen, Vorstellung der
  Zollverfahren mit wirtschaftlicher Bedeu- 
 tung 
Kurze Erläuterung der einzelnen Verfahren  ∙
und der wichtigsten Besonderheiten 
Vorstellen eines Antrages auf die entsprechen- ∙
de Bewilligung, Ablauf des Importverfahrens 
zur Überführung in den freien Verkehr 
Notwendige Unterlagen (Zollanmeldung,  ∙
Präferenzpapiere usw.) 
Ausfüllen einer Zollanmeldung und Berech- ∙
nung der Einfuhrabgaben anhand eines 
Beispiels 
Zollwertanmeldung  ∙
Vereinfachte Verfahren (unvollständige  ∙
Zollanmeldung, Schreibverfahren) 
Rechte und Pflichten im Zusammenhang  ∙
mit der Zollanmeldung 
Ort:  IHK Südwestsachsen, Geschäftsstelle Freiberg, 
Chemnitzer Str. 40, 09599 Freiberg 
Termin:  15. September 2009, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt:  110,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Geschäftsstelle Freiberg 
Anmeldung:  Rita Köhler 
 Tel.: 03731 79865-5250, Fax: -19 5102 
 E-Mail: koehler@chemnitz.ihk.de
(c/r.k.)
Auftragsabwicklung im Exportgeschäft –
die richtigen Dokumente
Inhalt:  Die Teilnehmer werden in die Lage versetzt, 
Geschäfte im Binnenmarkt und beim Export in 
andere Länder dokumentenmäßig von A – Z 
abwickeln zu können 
Ort:  IHK Südwestsachsen, Geschäftsstelle Freiberg, 
Chemnitzer Str. 40, 09599 Freiberg 
Termin:  7. Oktober 2009, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt:  110,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Geschäftsstelle Freiberg 
Anmeldung:  Carola May 
 Tel.: 03731 79865-5400, Fax: -19 5102
 E-Mail: may@chemnitz.ihk.de 
(c/c.m.)
Regionalkammer Plauen
Auftragsabwicklung im Export – Die richtigen Dokumente
Inhalt:  Dokumentenmäßige Abwicklung von Export-
geschäften und Geschäften im EU-Binnen-
markt u. a. 
Auftragsprüfung, Auftragsbestätigung oder  ∙
Proforma-Rechnung 
Ursprungszeugnis  ∙
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Ort:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Plauen, 
Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin:  8. Juni 2009, 09:00-17:00 Uhr 
Entgelt:  100,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Plauen 
Anmeldung:  Uta Schön, Doreen Blei 
 Tel.: 03741 214-3243, Fax: 03741 214-3249
 E-Mail: schoen@pl.chemnitz.ihk.de 
 E-Mail: blei@pl.chemnitz.ihk.de 
(c/u.s.)
Hilfe, der Prüfer kommt! - Digitale Betriebsprüfung durch 
die Zollverwaltung
Inhalt:   Die digitale Betriebsprüfung nach neuem 
  Recht
Die häufigsten Fehler bei Im- und Export ∙
Was ist zu tun, wenn der Prüfer kommt?  ∙
Welche Unterlagen müssen vorhanden sein?  ∙
Pflichten und Probleme bei elektronisch  ∙
gespeicherten Unterlagen. 
Ort:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Plauen, 
Friedensstraße 32, 08523 Plauen 
Termin:  29. Oktober 2009, 09:00-17:00 Uhr 
Entgelt:  100,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Plauen 
Anmeldung:  Uta Schön, Doreen Blei
 Tel.: 03741 214-3243, Fax: 03741 214-3249 
E-Mail: schoen@pl.chemnitz.ihk.de, 
 E-Mail: blei@pl.chemnitz.ihk.de 
(c/u.s.)
Regionalkammer Zwickau
Auftragsabwicklung im Export – Die richtigen Dokumente
Inhalt:   Auftragsprüfung, Auftragsbestätigung und/
  oder Proforma Rechnung 
Ursprungszeugnis, INTRASTAT Meldung,  ∙
Packliste 
Einheitspapier, Zollabfertigung, Carnet A.T.A. ∙
Incoterms  ∙
Ort:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau 
Termin:  9. Juni 2009, 09:00–17:00 Uhr 
Entgelt:  140,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwickau 
Anmeldung:  Evelin Estel 
 Tel.: 0375 814-2414, Fax: 0375 814-19 2414
 E-Mail: estel@z.chemnitz.ihk.de 
(c/e.e.)
Zoll-Ausfuhrverfahren
Inhalt:   Ablauf des Ausfuhrverfahrens 
Notwendige Unterlagen und Papiere ∙
Arbeit mit dem Merkblatt zum Einheits- ∙
papier 
Erstellen einer schriftlichen Ausfuhr-  ∙
anmeldung 
ATLAS – Ausfuhr  ∙
Möglichkeiten der Nutzung  ∙
Vereinfachungen im Ausfuhrverfahren  ∙
Ausfuhrkontrolle in der Firma  ∙
Der zugelassene Wirtschaftsbeteiligte  ∙
Ort:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau 
Termin:  6. Oktober 2009, 09:00–17:00 Uhr 
Entgelt:  110,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwickau 
Anmeldung:  Evelin Estel 
 Tel.: 0375 814-2414, Fax: 0375 814-19 2414
 E-Mail: estel@z.chemnitz.ihk.de
(c/e.e.)
Richtig Tarifieren – 
Die Einreihung von Waren in den Zolltarif
Inhalt:   Der Aufbau des elektronischen Zolltarifs (EZT)
Die Systematik der Wareneinreihung in den  ∙
Zolltarif
Der Aufbau der 11-stelligen Codenummer  ∙
Praktische Arbeitserleichterungen und Tari- ∙
fierungshilfen
Die „Allgemeinen Vorschriften“ (AV) für die  ∙
Einreihung jeder Ware 
Arbeiten mit den Anmerkungen zu den  ∙
Abschnitten und Kapiteln 
Die „Erläuterungen zur Kombinierten No- ∙
menklatur“ als Hilfsmittel bei der Einrei-
hung
Das Internet als Hilfsmittel beim Tarifieren  ∙
Die verbindliche Zolltarifauskunft (vZTA)  ∙
Zollkontingente und Antidumpingzölle im  ∙
Zolltarif 
Ort:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau 
Termin:  28. Oktober 2009, 09:00–17:00 Uhr 
Entgelt:  110,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwickau 
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Fort- und Weiterbildung
Anmeldung:  Evelin Estel 
 Tel.: 0375 814-2414, Fax: 0375 814-19 2414
 E-Mail: estel@z.chemnitz.ihk.de 
(c/e.e.)
Zoll-Importabwicklung
Inhalt:  1. Die Zollanmeldung   
Erstellen einer Zollanmeldung und erforder- ∙
liche Unterlagen   
Unvollständige Zollanmeldung    ∙
Rechte und Pflichten im Zusammenhang  ∙
mit der Zollbehandlung 
 2. Zollwertfeststellung und Einfuhrabgaben   
Zollwertermittlung/-anmeldung    ∙
Einfuhrumsatzsteuer  ∙
Ort:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau 
Termin:  29. Oktober 2009, 09:00–17:00 Uhr 
Entgelt:  140,00 EUR 
Veranstalter: IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwickau 
Anmeldung:  Evelin Estel 





Inhalt:   Ablauf des Ausfuhrverfahrens 
Notwendige Unterlagen und Papiere  ∙
Arbeit mit dem Merkblatt zum Einheitspa- ∙
pier 
Erstellen einer schriftlichen Ausfuhranmel- ∙
dung 
ATLAS Ausfuhr-Möglichkeiten der Nutzung  ∙
Vereinfachungen im Ausfuhrverfahren  ∙
Ausfuhrkontrolle in der Firma  ∙
Der zugelassene Wirtschaftsbeteiligte  ∙
Ort:  Gebäude der IHK Bildungsgesellschaft Süd-
westsachsen GmbH, Rudolf-Breitscheid-Str. 2, 
08371 Glauchau 
Termin:  6. Oktober 2009, 09:00–16:00 Uhr 
Entgelt:  110,00 EUR 
Veranstalter: IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwickau 
Anmeldung:  Evelin Estel 





Inhalt:  Das Kumulationssystem des Präferenzrechts 
Volle und eingeschränkte Kumulierung  ∙
Die neue Ursprungskumulierung im EWR  ∙
Die vier Fälle der diagonalen Ursprungsku- ∙
mulierung 
Anwendungsbeispiele zur „Variablen Geo- ∙
metrie“ im PAN-EURO-MED 
Umgang mit der Matrix  ∙
Ausstellen einer Warenverkehrsbescheini- ∙
gung EUR-MED 
Buchmäßige Trennung  ∙
Ursprungsproblematik Türkei  ∙
Teilnehmer:  Sachberarbeiter der Versand-, Export- und Ver-
kaufsabteilungen, die regelmäßig Warenver-
kehrsbescheinigungen EUR.1 oder EUR-MED, 
Ursprungserklärungen auf der Rechnung und 
Lieferantenerklärungen ausstellen 
Ort:  IHK SWS, GS Annaberg, Geyersdorfer Straße 9 a, 
09456 Annaberg-Buchholz 
Termin:  10. Juni 2009, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt:  110,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Geschäftsstelle Annaberg 
Anmeldung:  Andrea Bretschneider 
 Tel.: 03733 1304-4113, Fax: 03733 1304-4120
 E-Mail: bretschneider@chemnitz.ihk.de 
(c/a.b.) 
Zoll-Importabwicklung
Inhalt:  Die Zollanmeldung 
Erstellen einer Zollanmeldung  ∙
Erforderliche Unterlagen (u. Präferenzpapier)  ∙
Rechte und Pflichten im Zusammenhang  ∙
mit der Zollbehandlung, Zollwertfeststel-
lung und Einfuhrabgaben 
Zollwertermittlung/-anmeldung  ∙
Einfuhrumsatzsteuer  ∙
Teilnehmer:  Geschäftsführer/Mitarbeiter von Importfirmen 
Ort:  IHK SWS, GS Annaberg, Geyersdorfer Straße 9 a, 
09456 Annaberg-Buchholz 
Termin:  23. Juni 2009, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt:  110,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Geschäftsstelle Annaberg 
Anmeldung:  Andrea Bretschneider 
 Tel.: 03733 1304-4113, Fax: 03733 1304-4120 
 E-Mail: bretschneider@chemnitz.ihk.de 
(c/a.b.)
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Fort- und Weiterbildung
IHK zu Leipzig
Geprüfte/-r Fachkaufmann für Außenwirtschaft
Inhalt:    Lern- und Arbeitsmethodik 
Außenwirtschaftliche und volkswirtschaft- ∙
liche Aspekte 
Recht im Außenhandel  ∙
Unternehmen und Außenwirtschaft  ∙
Internationales Marketing  ∙
Im- und Exportabwicklung  ∙
Kommunikation und Organisation   ∙
Ort:  ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung 
Leipzig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig, 
Bogislawstr. 20, 04315 Leipzig 
Termin:  Informationsveranstaltung am 7. Mai 2009 ab 
16:30 Uhr, Kursdauer: 540 Unterrichtsstunden 
Entgelt:  auf Anfrage 
Veranstalter:  ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung Leip-
zig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig 
Anmeldung:  Barbara Honsa 




Inhalt:    Praxis des Auslandsgeschäfts 
Verfahren des Im- und Exports von Waren  ∙
und Dienstleistungen 
Internationales Marketing und Management  ∙
Internationaler Verkauf  ∙
Internationales Vertriebsmanagement  ∙
Ort:  ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung 
Leipzig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig, 
Bogislawstr. 20, 04315 Leipzig 
Termin:  13. November 2009 bis 18. Juni 2010, 
 14-täglich, Fr. 15:00-20:15 Uhr und 
 Sa. 08:00-15:00 Uhr, 208 Unterrichtsstunden 
Entgelt:  1.706,00 EUR 
Veranstalter:  ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung Leip-
zig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig 
Anmeldung:  Barbara Honsa
 Tel.: 0341 468639-19, Fax: 0341 468639-28 
E-Mail: barbara.honsa@zaw-leipzig.de
(l/b.h.)
Außenwirtschaft und Exportabwicklung (IHK)
Inhalt:  Praxis des Auslandsgeschäfts 
Einführung und Basiswissen  ∙
Unternehmen und Außenwirtschaft  ∙
Vertriebswege  ∙
Rechtliche Grundlagen  ∙
Abwicklung des Außenhandelsgeschäfts  ∙
 Verfahren des Im- und Exports von Waren und 
Dienstleistungen 
Grundlagen der verfahrensrechtlichen As- ∙
pekte beim Import und Export von Waren 
und Dienstleistungen 
Importabwicklung (Handel mit Drittländern)  ∙
Exportabwicklung (Handel mit Drittländern)  ∙
Ort:  ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung 
Leipzig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig, 
Bogislawstr. 20, 04315 Leipzig 
Termin:  13. November 2009 bis 26. Februar 2010,
 14-täglich Fr. 15:00-20:15 Uhr und 
 Sa. 08:00-15:00 Uhr, 104 Unterrichtsstunden 
Entgelt:  968,00 EUR 
Veranstalter:  ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung Leip-
zig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig 
Anmeldung:  Barbara Honsa 









Als Partner der Wirtschaft verfügen wir über ein 
leistungsfähiges zertifiziertes Qualifizierungs-
system, das flexibel für den Bedarf der 
Wirtschaft und der Beschäftigten arbeitet. 
Mit Praxisnähe zum Erfolg!
Wir bieten Ihnen:
 Fortbildung nach bundeseinheitlichem 
 IHK-Standard 
 Fachkräftequalifizierung für 
 unternehmensspezifische Anforderungen




 Lernen mit Klick - IHK.Online-Akademie
 
IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Mügelner Straße 40   01237 Dresden   Tel.: 0351 2866-590
info@bz.dresden.ihk.de   www.bz.dresden.ihk.de 
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verhandelbar. Ein Unternehmen mit 
Interesse an der Produktionstech-
nik kann ebenfalls ein potenzieller 
Partner sein. 
Korresp.: holl., engl., frz., dt.   
Bulgarien  
 Jagd- und Fischereibekleidung
 Chiffre-Nr. L09-048 
Für sehr wettbewerbsfähige Preise 
bietet ein bulgarisches Unternehmen 
Jagd- und Fischereibekleidung sowie 
Uniformen und Zubehör für Sicher-
heitspersonal/Wachschutz an. Das Un-
ternehmen sucht nach internationaler 
Partnerschaft in Marketing, Zuliefe-
rung und Vertrieb. Besonders interes-
siert es sich für eine Partnerschaft mit 
Erzeugern von Goretex-  und ähnlichen 
Stoffen. 
Korresp.: engl.    
 
Ausländische Unternehmen suchen Ge-
schäftsverbindungen zu Firmen, die ih-
ren Sitz in der Bundesrepublik Deutsch-
land haben.
Uns liegen, sofern nicht ausdrücklich 
darauf hingewiesen wird, keine weite-
ren Einzelheiten zu diesen Angeboten 
bzw. Nachfragen vor. Durch die Veröf-
fentlichung wird keine Aussage über 





 Chiffre-Nr. L09-060 
Belgisches Unternehmen hat ge-
meinsam mit einer belgischen Uni-
versität ein perforiertes (Lycra) Pflas-
ter, beschichtet mit einem speziell 
entwickelten Silikonkleber auf einer 
Seite des Pflasters entwickelt. Der 
erste beabsichtigte Nutzen ist die 
Wiederverwendbarkeit. Das Pflaster 
ist atmungsaktiv, hautfreundlich, 
schmerzlos zu entfernen und sogar 
waschbar. Ebenso speziell ist die 
Produktionsmethode, eine spezielle 
Technik der Beschichtung gestrick-
ten bzw. nichtgewebten Stoffes auf 
einer Seite des Gewebes. Das in-
novative, patentierte Pflaster bie-
tet für weitere Entwicklungen vie-
le Möglichkeiten für medizinische 
und nichtmedizinische Anwendun-
gen. Das Unternehmen sucht star-
ke Partner bzw. Vertreiber zwecks 
Kooperation. Der potenzielle Part-
ner sollte ein starkes Netzwerk in 
allen Zielmärkten besitzen: Apothe-
ken, Drogerien, medizinischer Markt 
(Wundheilung) und Sportmarkt. Ex-
klusivität in Distributionskanälen ist 
Geschäftsverbindungen
Hinweis:
Die Aus- und Einfuhr sowie der 
sonstige Umgang mit bestimm-
ten Waren können gesetzlichen 
Schranken unterliegen (Genehmi-
gungsvorbehalt, Verbot), z. B. nach 
dem Kriegswaffenkontrollgesetz, 
dem Außenwirtschaftsgesetz und 
der Außenwirtschaftsverordnung, 
dem Atomgesetz oder dem Abfall-
gesetz. Das Vorliegen der gesetz-
lichen Voraussetzungen ist jeweils 
eigenverantwortlich zu prüfen; 
Zuwiderhandlungen können mit 
Bußgeldern bis hin zu hohen Frei-
heitsstrafen geahndet werden.
Der Bundesminister für Wirtschaft
Auskünfte zu nachfolgenden Anfragen und Angeboten erhalten Sie unter 
Angabe der Chiffre-Nr.   
EG: von Nikola Loske, Tel.: 0371 6900-1245, Fax: 0371 6900-1889, 
 E-Mail: loske@chemnitz.ihk.de
C/Z: von Margit Borchardt, Tel.: 0375 814-2243, Fax: 0375 814-2202, 
 E-Mail: borchardt@z.chemnitz.ihk.de
DD: von Ilka Schulze, Tel.: 0351 2802-172, Fax: 0351 2802-7172, 
 E-Mail: schulze.ilka@dresden.ihk.de
L: von Christina Goldbergk, Tel.: 0341 1267-1323, Fax: 0341 1267-1420,
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
________________________________________________________________
Sie können Ihre Anfrage per Fax (Ankreuzung des Wunschinserates auf entspre-
chender Broschürenseite) bzw. auch per E-Mail an uns richten.
Auf Wunsch des Inserenten werden Anzeigen auch vertraulich behandelt. In die-




Die Kammer hat die hier veröffentlichten Angebote und Nachfragen nicht ge-
prüft und kann für deren Inhalt nicht verantwortlich gemacht werden. Wir emp-
fehlen Ihnen, vor Eingehen von Geschäftsverbindungen die üblichen Auskünfte 
einzuholen.
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 Hersteller von Verpackungen
 Chiffre-Nr. EG409 BG01 
Ein bulgarisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf die Herstellung von Karton-
verpackungen, sucht Investoren.  
Korresp.: bulg., engl.
 Eisenguss
 Chiffre-Nr. EG409 BG02 
Ein bulgarisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf die Herstellung von Eisen-
guss, sucht Investoren.  
Korresp.: bulg., engl.   
China  
 Projektbegleitung
 Chiffre-Nr. L-09-042 
In China tätiges Engineering-Unter-
nehmen, Spezialist mit industrieller 
Erfahrung u. a in IT, Automation und 
Logistik, unterstützt deutsche Unter-
nehmen bei ihrer Projektausführung in 
China. Geboten werden 
1. Unterstützung bei der Anpassung 
von Systemen an die Markt-/Kun-
denanforderungen bereits in der 
Konstruktionsphase, 
2. aktive Mitwirkung bei der Inbetrieb-
nahme, 
3. effiziente Unterstützung der Schu-
lung sowie Dokumentation, 
4. Übernahme des After Sale Service vor 
Ort. 
Gesucht werden Kooperationen mit 
deutschen Partnern, die ihre Produkte 
in China (Festland, Taiwan & Hong-
kong) verkaufen wollen. 
Korresp.: dt.   
 Biomasse/Umwelttechnologien
 Chiffre-Nr. DD-A-09-32 
Chinesische Forschungseinrichtung, 
tätig im Bereich der Biotechnologie, 
Entwicklung neuer Materialien, In-
formations-, Energietechnologie und 
Informatik, sucht deutsche Unterneh-
men und Forschungsinstitute zwecks 
Kooperation. Die Einrichtung besteht 
aus mehreren Forschungsinstituten, 
-laboren und –zentren. Gesucht wer-
den Partner aus den Bereichen Brenn-
stoffe aus Biomasse, Konservierung 
von Lebensmitteln, Ölfördertechnolo-
gien, Saatzucht in der Landwirtschaft, 
novativen Paneelsysteme isolieren her-
vorragend Häuser. Das Unternehmen 
möchte die Paneele verkaufen/liefern 
und sucht nach einem Partner, der die 
Paneelsysteme fertigt (Zuschnitt der 
Paneele, Verbindung der Aluminium-
profile und Anstrich).  
Korresp.: engl., frz.   
 Landschaftsgestaltung und 
 Illumination 
 Chiffre-Nr. L-09-052 
Unternehmen, spezialisiert auf Land-
schaftsillumination bzw. -dekoration 
und Freizeitanlagen, sucht nach ge-
genseitiger kommerzieller und techni-
scher Zusammenarbeit mit Herstellern 
von Spielplätzen, Spielgebieten und 
Freizeitparks in Europa. Durch professi-
onelle, persönliche Beratung und Inno-
vationen kann das Unternehmen einen 
effektiven Beitrag zu Kooperationsbe-
ziehungen leisten. 
Korresp.: engl., frz.   
 Hersteller von Präzisionsteilen 
 für die Industrie
 Chiffre-Nr. EG409 FR01 
Ein französisches Unternehmen, spe-
zialisiert auf die Herstellung von Prä-
zisionsteilen für die Industrie, z. B. 
Lager, Buchsen, Druckscheiben, sucht 
Vertriebspartner und Partner für eine 
wechselseitige Fertigung und Lizenz-
vereinbarungen. Gleichzeitig bietet das 
Unternehmen Vertriebsdienstleistun-
gen und freie Fertigungskapazitäten 
für Auftraggeber an.  
Korresp.: dt., engl., frz., ital., span.   
 Wärmedämmung
 Chiffre-Nr. EG409 FR02 
Ein französisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf die Herstellung von Produk-
ten für die Wärmedämmung von Beda-
chungen, sucht Partner für Herstellung 
und Vertrieb eines neuen energiespa-
renden Produktes.  
Korresp.: engl., frz.   
Geschäftsverbindungen
Technologien in der Schweinezucht 
(Antibiotika, Schweinezucht, Abwas-
serbehandlung, Verbesserung der Kom-
postierung), Energiespartechnologien 
Dünnschicht – Solarzellen. 
Korresp.: engl., dt.   
Frankreich  
 Französische Kosmetik
 Chiffre-Nr. L-09-049 
Ein französisches Laboratorium bietet 
ein breites Sortiment an Natur-Kosme-
tik einschließlich Wellness-Badproduk-
te, Hautpflegemittel, Fußpflegemittel, 
Physiotherapie, Haarpflegemittel und 
vieles mehr. Es sucht nach Vertreibern 
für ihre Produkte und kann auch für 
private Bestellung Produkte herstel-
len, abpacken und Logos entwickeln. 
Flexibilität und Schnelligkeit sind die 
Hauptgrundsätze dieses Unterneh-
mens. 
Korresp.: engl., frz.   
 Kraftfahrzeugzubehör für 
 behinderte Autofahrer
 Chiffre-Nr. L-09-050
Ein Unternehmen, das sich auf Kraft-
fahrzeugzubehör für behinderte Au-
tofahrer spezialisiert hat, sucht nach 
Vertreibern in Deutschland. Die Pro-
dukte schließen eine Reihe von elek-
tronischen Systemen ein, z. B. Ge-
schwindigkeitsbegrenzer und manuelle 
Handsteuerungen für Gaspedale. Die-
se Produkte sind in alle Arten von 
Fahrzeugen einfach einzubauen und 
können auch einfach entfernt werden. 
Technische Kundenbetreuung wird zur 
Verfügung gestellt. 
Korresp.: engl., frz.   
 Isolierende Verbundpaneele
 Chiffre-Nr. L-09-051 
Französisches Unternehmen bietet 
kürzlich patentierte, isolierende Ver-
bundpaneele, die Energie spart und 
CO2-Rechnungen reduziert. Diese in-
Außenwirtschaftsnachrichten - 06/200928
Achtung – Geschäftskontakte weltweit!
Die zentrale Geschäftskontaktbörse im Internet
http://www.e-trade-center.de
Das e-trade-center ist die zentrale Online-Geschäftskontaktbörse der wich-
tigsten Institutionen der deutschen Außenwirtschaftsförderung. Unterstützt 
vom Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie (BMWi) kooperieren 
im e-trade-center Verbände, Kammern und Organisationen der deutschen 
Außenwirtschaft. 
Das e-trade-center bietet deutschen und ausländischen Unternehmen die 
Möglichkeit, Produkte und Dienstleistungen kostenfrei anzubieten und nach-
zufragen oder Geschäftspartner zu suchen. Hier finden Unternehmen, die an 





 Chiffre-Nr. L-09-053 
Italienisches Unternehmen, spezialisiert 
auf tiefgefrorene Speisen wie Crêpes, 
Calzonis, Blätterteig und Reis, sucht 
Vertriebspartner, Agenten und Vertre-
ter. Unternehmen bietet auch gluten-
freies Essen an. 
Korresp.: engl., it.   
Lettland  
 Holzpaletten
 Chiffre-Nr. EG409 LT01 
Ein lettisches Unternehmen, speziali-
siert auf die Herstellung von Holzpalet-
ten, sucht Auftraggeber.  




 Chiffre-Nr. EG409 LIT01 
Ein litauisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf die Herstellung von Kunst-
stoff- und Metallformen, sucht Ver-
triebspartner und Auftraggeber im 
Bereich Formung.  
Korresp.: engl.   
Norwegen  
 Futter-Zusätze
 Chiffre-Nr. L-09-054 
Forschungs- und Entwicklungsunter-
nehmen verkauft patentierte Futter-
Zusätze für Hunde und Pferde, die die 
Tiere gesund halten. Der Futterzusatz 
für Pferde z. B. verhindert Geschwü-
re und Erosionen im Magen. Marke-
tingmaterial für die Produkte ist ver-
fügbar. Die Gesellschaft sucht nach 
Vertriebspartnern, die den Vertrieb an 
Tierärzte, Tiertrainer und Futter-Lager 
organisieren. 




 Chiffre-Nr. EG409 AT01 
Ein österreichisch-russisches Unterneh-
men, spezialisiert im Bereich automati-
sche Prozesskontrollsysteme und Sen-
soren, bietet eine Zusammenarbeit auf 
diesem Gebiet an. Das Unternehmen 
bietet Fertigungskapazitäten an.  
Korresp.: engl.    
Polen  
 Angebot Kohle u. a. 
 Heizmaterialien 
 Chiffre-Nr. L-09-046 
Großhandelsunternehmen im Fami-
lienbesitz mit 20-jähriger Tradition, 
Lieferant von hochwertiger Kohle 
und anderen Heizmaterialien möch-
te den deutschen Markt erschließen 
und sucht nach Geschäftsmöglich-
keiten. Angeboten werden verschie-
dene Kohlearten in großer Liefer-
menge mit guten Kenndaten und 
erforderlichen Bescheinigungen.
Die potenziellen Kunden haben die 
Möglichkeit, die Produkte kostenlos 
zu testen. Das Unternehmen in Po-
len teilt sich in zwei Sparten: Roh-
stoffe/Materialien und Lebensmittel 
und verfügt über eine eigene Trans-
port- und Speditionsabteilung.  
Korresp.: dt.   
 Kinderschuhe
 Chiffre-Nr. L-09-055 
Ein polnisches Unternehmen erzeugt 
und verkauft Kinderschuhe aus natürli-
chen Materialien wie Leder und Gewe-
be und sucht nach Handelsvermittlern 
und Zulieferern, um die Exporttätig-
keit auszuweiten. Das Unternehmen 
hat Goldmedaillen auf internationalen 
Messen erhalten.  
Korresp.: engl.   
 Schalen- und 
 Röhrenwärmetauscher
 Chiffre-Nr. EG409 PL01 
Ein polnisches Fertigungs- und 
Dienstleistungsunternehmen, spe-
zialisiert auf Herstellung, Moderni-
sierung und Reparatur von Schalen- 
und Röhrenwärmetauschern  für die 
Energie-, Papier-, Zellstoff- und Zu-
ckerindustrie, sucht Vertriebspartner 
und Auftraggeber.  
Korresp.: dt., engl., pol.   
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zial 25.000 Artikel pro Monat. Das 
Unternehmen hat Erfahrung in der 
internationalen Zusammenarbeit. 
Korresp.: russ., dt.   
 Hersteller von Werkzeugen
 Chiffre-Nr. EG409 RU01
Ein russisches Unternehmen, speziali-
siert auf Design und Herstellung von 
Werkzeugen, z. B.  Press- und Gussfor-
men etc., sucht Auftraggeber.  
Korresp.: engl.   
 Hersteller von Produkten aus  
 Flachs 
 Chiffre-Nr. EG409 RU02 
Ein russisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf Herstellung von Produk-
ten aus 100 % Flachs und Bekleidung 
aus Leinen, sucht Vertriebspartner.  
Korresp.: engl., ital.   
 Entwicklung elektronischer 
 Systeme
 Chiffre-Nr. EG409 RU03 
Ein russisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf die Entwicklung elektroni-
scher Dokumentenumlaufsysteme und 
elektronischer Handelssysteme der Rus-
sischen Föderation, sucht Partner für 
wechselseitige Produktion und Joint 
Venture.  
Korresp.: engl.    
 Vorrichtung für das Mahlen
 von Reifen
 Chiffre-Nr. EG409 RU04 
Ein russisches Unternehmen, speziali-
siert auf die Herstellung von Vorrich-
tungen für das Zerkleinern/Mahlen 
von Fahrzeugreifen, sucht Partner für 
wechselseitige Produktion.  
Korresp.: engl.    
 Bauunternehmen
 Chiffre-Nr. EG409 RU05 
Ein russisches Bauunternehmen, be-
schäftigt mit der bautechnischen Aus-
führung eines neuen Bergskikomplexes, 
sucht Partner für ein Joint Venture.  
Korresp.: engl.   
einem Partner in Deutschland. 
Hauptprodukte sind Aluminiumtisch-
lerarbeit und PVC für Fenster. Das 
Unternehmen sucht nach deutschen 
Herstellern von Aluminiumrollläden 
und außerdem nach Erzeugern von 
Sonnenblumen-Öl. 
Korresp.: engl.   
Russische 
Föderation  
 Neuer russischer Skiort
 Chiffre-Nr. L-09-057 
Russische Baufirma arbeitet zurzeit 
an einem aufregenden neuen Ski-
ort in Apatity, Murmansker Gebiet. 
Für diesen Skiort sucht das Unter-
nehmen nach Anlegern, die interes-
siert am Bau verschiedener Hotels, 
Wohnungen usw. sind. Zusätzlich zu 
Anlegern suchen sie auch nach Part-
nern für Joint Venture, gegenseitige 
Produktion und Zulieferung. 
Korresp.: engl., russ.   
 Industrielle Bäckerei
 Chiffre-Nr. L-09-058 
Eine industrielle Bäckerei interessiert 
sich für Joint Venture und gegensei-
tige Produktion mit Unternehmen, 
die die Technologie des Vorbackens 
verwenden. Das Unternehmen er-
zeugt Brot, Kuchen, Kekse, Gebäck, 
Plätzchen, Pfannkuchen und plant 
in der Zukunft die Ausweitung der 
Brotproduktion. 
Korresp.: engl., russ.   
 Damenbekleidung
 Chiffre-Nr. L-09-059 
Russisches Unternehmen, seit zwan-
zig Jahren Produzent von zwei Lini-
en der Damenbekleidung einschließ-
lich Hosen, Blusen und Hemden von 
verschiedenen Stilen und Materiali-
en, sucht nach Vertriebspartnern für 
seine Produkte. Produktionspoten-
Geschäftsverbindungen  CNC-Bearbeitung
 Chiffre-Nr. EG409 PL02 
Ein polnisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf die CNC-Bearbeitung, sucht 
Auftraggeber und Partner für ein Joint 
Venture. 
Korresp.: dt., engl., pol.   
 Druckgusstechnik
 Chiffre-Nr. DD-A-09-31 
Polnischer Hersteller im Bereich 
Druckgusstechnik sucht Auftrags-
kooperation in Deutschland. Von 
der Projekterarbeitung bis zur Lie-
ferung gefertigter Teile ist das 
Unternehmen bisher für die Auto-
motiv-, Elektro- und Werkzeug-, 
Pneumatik- und Hydraulik-, Bau- 
und auch die Elektroindustrie tä-
tig. Die Ausstattung umfasst eine 
moderne Aluminiumgießerei mit 
Druckgussmaschinen von 160 bis 
850 Tonnen. Das Unternehmen ist 
in verschiedenen Bereichen zertifi-
ziert und bereits seit 12 Jahren im 
Exportgeschäft aktiv. 
Korresp.: dt., engl., pol.   
 Druckgusstechnik
 Chiffre-Nr. DD-A-09-34 
Polnischer Druckgusshersteller in 
Zink- und Aluminiumlegierung, tä-
tig seit 1989, bietet deutschen Un-
ternehmen Auftragskooperation. Ge-
fertigt werden Elemente, die hohen 
technischen Ansprüchen genügen 
und große Präzision erfordern (Auto-
mobilindustrie, Bauwesen, Elektronik, 
Fensterbeschläge). Das Unternehmen 
bietet komplexe Dienstleistungen 
zur Projektvorbereitung, zum Ent-
wurf und zur Fertigstellung (oder 
Adaptation) eines Werkzeuges bis zur 
Klein- oder Großproduktion. Weitere 
Tätigkeitsbereiche sind die Kunst-
stoffverarbeitung, plastische Stahl-
verformung, Galvanisierung. 
Korresp.: dt., pol.   
Rumänien  
 Fenster und Türen
 Chiffre-Nr. L-09-056 
Rumänischer Hersteller von Ther-




 Chiffre-Nr. EG409 RU06 
Ein russisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf die industrielle Herstel-
lung von Backwaren, sucht Partner 
für Joint Venture und wechselseiti-
ge Produktion.  
Korresp.: engl.    
Slowenien  
 Karosserien für LKWs und 
 Auflieger
 Chiffre-Nr. EG409 SI01 
Ein slowenisches Unternehmen, speziali-
siert auf die Herstellung von Karosserien 
für Fahrzeuge, insbesondere für LKWs 
und Auflieger, sucht Partner für Joint 
Venture, Fertigung sowie Investoren.  
Korresp.: dt., engl.   
Taiwan  
 Medizin-Taschen
 Chiffre-Nr. L-09-042 
Langjähriger Taschenhersteller, spezi-
alisiert auf OEM-Taschen inkl. Taschen 
für medizinische Anwendungen/Geräte 
wie z. B. für schwerhörige Menschen, 
Rollstühle, Blutdruckmessgeräte, Di-
abetiker, Erste-Hilfe-Paket, medizini-
sche Instrumente, Thermometer, Ambu- 
lanzen/Unfallwagen, Blutzuckermess-
geräte, Mikrofone/Verstärker, bietet 
seine Produkte – auch speziell im De-
sign nach Kundenwunsch – an.  
Korresp.: engl.   
Tschechische 
Republik  
 Angebot für Geschäfts- und 
 Individualreisende in Prag
 Chiffre-Nr. L-09-045
Im vergangenen Jahr in Prag neu 
eröffnetes ****Familienhotel bie-
tet attraktive Preise in stilvollem 
Ambiente für Reisegruppen, Fir-
menreisen, Geschäftsreisende und 
Individualtouristen. Dem Hotel an-
geschlossen ist ein seit bereits zehn 
Jahren gut etabliertes Restaurant. 
Gern würde man auch mit Reisepa-
ketveranstaltern, Busunternehmen 
u. dgl. zusammenarbeiten. 
Korresp.: dt.   
 Kundendienst für 
 Fräsmaschinen
 Chiffre-Nr. C/Z-01/06/09 
Tschechische Firma aus Nordböh-
men mit 15 Jahren Erfahrung und 
einem schnellen und zuverlässigen 
Service für MAHO Maschinen der 
Reihe MH, einschließlich Lieferung 
von Ersatzteilen, bietet Kunden-
dienst für Fräsmaschinen des deut-
sches Herstellers MAHO AG sowie 
die geometrische Überholung und 
den Handel von MAHO- und DECKEL-
Werkzeugmaschinen an. 
Korresp.: tschech., dt.   
 Hersteller von Präzisionsteilen
 Chiffre-Nr. EG409 CZ01 
Ein tschechisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf die Herstellung von Präzi-
sionsteilen für Werkzeuge, Ersatzteile 
aus Werkzeugstahl und Hartmetallen, 
sucht Vertriebspartner und bietet seine 
Dienstleistungen als Zulieferer an.  
Korresp.: engl., tschech.   
 Maschinenhersteller
 Chiffre-Nr. EG409 CZ02 
Ein tschechisches Unternehmen, spe-
zialisiert auf die Herstellung von 
Standardindustriemaschinen (insbe-
sondere für die Automobilindustrie, 
ISO 9002:2000 und ISO 14001:2004), 
sucht Partner für wechselseitige Ferti-
gung und Auftraggeber.  
Korresp.: dt., engl., tschech.   
 Spritzguss- und 
 Stanzwerkzeuge
 Chiffre-Nr. EG409 CZ03 
Ein tschechisches Unternehmen, spe-
zialisiert auf Entwicklung, Design und 
Herstellung von Spritzgusswerkzeugen, 
Stanzwerkzeugen und das Spritzgie-
ßen, sucht Vertriebspartner und Auf-
traggeber.  
Korresp.: engl., tschech.    
 Unterstützung beim 
 Markteinstieg
 Chiffre-Nr. DD-A-09-33 
Unterstützung beim Vertriebsaufbau 
und der Markterschließung bietet 
ein deutsches Unternehmen, welches 
seit Jahren im Vertrieb in Tschechien 
und der Slowakei tätig ist, für deut-
sche Firmen in Tschechien und der 
Slowakei. 
Korresp.: dt.   
Ungarn  
 Honig
 Chiffre-Nr. L-09-047 
Aus Ungarn wird der Export von Honig 
nach Deutschland angeboten. 
Korresp.: dt.   
 Metallbearbeitung
 Chiffre-Nr. EG409 HU01 
Ein ungarisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf verschiedene Arten der Me-
tallbearbeitung (CNC-Drehen, Fräsen, 
Pressen, Schleifen, Schneiden, Schwei-
ßen), sucht Auftraggeber.  
Korresp.: engl.   
 Fräsarbeiten
 Chiffre-Nr. EG409 HU02 
Ein ungarisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf die Metallbearbeitung, sucht 
Auftraggeber im Bereich Metallbearbei-
tung und Fräsarbeiten.  
Korresp.: engl.
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Förderung und FinanzierungDeutschland  
PPP-Ideenwettbewerb geht in die zwei te 
Runde - Teilnahmefrist für Unterneh-
men ist der 30. Juni 2009 
Die PPP-Ideenwettbewerbe des Bun-
desministeriums für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung 
(BMZ) gehen in die zweite Runde. Ab 
dem 15. Mai 2009 rufen die Durch-
führungsorganisationen DEG, GTZ und 
sequa wieder Ideenwettbewerbe für 
Unternehmen aus, die an Kooperati-
onen mit der deutschen Entwicklungs-
zusammenarbeit interessiert sind. Die 
Teilnahmefrist für Unternehmen ist 
der 30. Juni 2009. Das neue Verfahren 
hat sich in der ersten Runde der Ideen-
wettbewerbe bewährt und interessante 
Vorschläge für die Zusammenarbeit mit 
der Wirtschaft im Rahmen von PPP-
Maßnahmen eingebracht. Zudem hat 
das PPP-Programm einen neuen Na-
men bekommen: develoPPP.de.  
Die Themen der Ideenwettbewerbe 
bleiben bestehen: Die DEG fordert Un-
ternehmen zum Einreichen von Vor-
schlägen für die Themen „Erneuerbare 
Energien“ und „Industrieller Umwelt-
schutz“ auf, die GTZ wird wieder Wett-
bewerbe zu den Themen „Energieeffi-
zienz“ und „Gesundheit“ durchführen. 
„Berufliche Bildung, Ausbildung und 
Qualifizierung“ bleibt das Thema der 
sequa. 
Auch diesmal sollen Unternehmen 
im Wettbewerb „Innovative Ideen 
aus der Wirtschaft“ eigene Impulse 
geben - unabhängig von den aktuel-
len Themenschwerpunkten des PPP-
Programms. Damit ermöglichen die 
Ausrichter DEG und GTZ auch Er-
folg versprechende Maßnahmen auf 
Gebieten, die noch nicht im Fokus 
der PPP-Agenda stehen. Wie gehabt 
richten sich die PPP-Ideenwettbe-
werbe an deutsche und europäische 
Unternehmen sowie deren Toch-




gen etc. auch aus den Partnerländern 
können zwar Beteiligte sein, jedoch 
nicht alleinige Antragsteller. 
Der öffentliche Beitrag pro Vorhaben 
beläuft sich auf maximal 200.000 Euro. 
Die wirtschaftlichen Verhältnisse des 
Unternehmens müssen die Finanzier-
barkeit des Projekts gewährleisten und 
seine Nachhaltigkeit sicherstellen. Eine 
PPP muss innerhalb von drei Jahren 
abgeschlossen sein und wird danach 
vom Unternehmen eigenständig wei-
tergeführt. 
Weitere Informationen: 
Internetportal develoPPP.de  
Kontaktdaten 
Deutsche Gesellschaft für Technische 
Zusammenarbeit (GTZ) 
Tel.: 06196 79 73 77  
Fax: 06196 79 73 78 
E-Mail: ppp-buero@gtz.de 
Internet: Deutsche Gesellschaft für 
technische Zusammenarbeit (gtz) 
Deutsche Investitions- und Entwick-
lungsgesellschaft (DEG) 
Tel.: 0221 4986 0  
Fax: 0221 4986 1290 
E-Mail: info@deginvest.de 
Internet: Deutsche Investitions- und 
Entwicklungsgesellschaft mbH (deg) 
SEQUA gGmbH 
Tel.: 0228 98 23 8 0  
Fax: 0228 98 23 8 19 
E-Mail: info@sequa.de 
Internet: SEQUA gGmbH - Partner der 
Deutschen Wirtschaft 
(l/m.f., Quelle: iXPOS) 
Exportinitiative Erneuerbare Energien 
Germany Trade and Invest hat im Auf-
trag des Bundesministeriums für Wirt-
schaft und Technologie im Rahmen der 
Exportinitiative Erneuerbare Energien 
Energieeffizienz sechs neue Informa-
tionsveranstaltungen und eine Einkäu-
ferreise ausgeschrieben. 
Im Rahmen der Exportinitiative Erneu-
erbare Energien (EEE) und im Auftrag 
des Bundesministeriums für Wirtschaft 
und Technologie (BMWi) führt Germany 
Trade and Invest GmbH Informations-
veranstaltungen und Einkäuferreisen 
speziell für kleine und mittelständische 
deutsche Unternehmen (KMU) aus dem 
EE-Bereich durch. Durch spezifische 
Länder- und Marktinformationen sowie 
zielgerichtete Kontaktanbahnungen 
soll den teilnehmenden Unternehmen 
der Branche eine Starthilfe beim Ein-
tritt in neue Märkte gegeben werden. 
Zielgruppe der Förderung sind Her-
steller bzw. Anbieter von Anlagen und 
Techniken zur Nutzung erneuerbarer 
Energien. 
Ausgeschrieben sind sechs Informati-
onsveranstaltungen mit den Ziellän-
dern Südosteuropa und der Ukraine 
sowie eine Einkäuferreise Indien. Der 
Reiseablauf und die Treffen werden im 
Vorfeld durch erfahrene Consultants 
organisiert.  
Weitere Informationen: 
Germany Trade and Invest  
Kerstin Tilz 
Tel.: 0221 2057 350  





Hermesdeckungen – Änderung der 
Allgemeinen Bedingungen 
Die Allgemeinen Bedingungen für die 
verschiedenen Formen der Export-
kreditgarantien des Bundes sind in 
einigen Punkten geändert worden. 
Die wichtigste Änderung betrifft die 
Abtretungsregeln, die bei allen Pro-
dukten zur Anwendung kommen (s. 
AGA-Report Nr. 175). In diesem Zu-
sammenhang wurde auch ein neues 
Zusatzblatt „Allgemeine Bedingungen 
für Forderungsabtretungen“ (AB FAB) 
aufgelegt. Außerdem wurden meh-
rere Klauseln in die Allgemeinen Be-
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dingungen aufgenommen, die bisher 
übergangsweise als Besondere Bedin-
gungen dokumentiert wurden. Dies 
betrifft insbesondere die Regelun-
gen zur Entschädigung von breakage 
costs, zur Verkürzung der Karenz- und 
Auszahlungsfristen sowie zu der bei 
vorzeitiger Tilgung zu entrichtenden 
Vorfälligkeitsgebühr. In die Allgemei-
nen Bedingungen für APG und APG-
light wurde zudem die – bisher in je-
dem Einzelvertrag enthaltene – Klausel 
„Mitteilungspflicht in Zusammenhang 
mit Korruptionsstraftaten“ (§ 15 Nr. 9) 
sowie ein klarstellender Hinweis auf-
genommen, dass bei Insolvenz des De-
ckungsnehmers der Deckungsschutz 
wiederhergestellt werden kann, wenn 
der Insolvenzverwalter in die Ver-
pflichtungen aus der Deckung eintritt 
(§ 22).  
Die aktuellen Allgemeinen Bedingun-
gen stehen auf der Internetseite www.
agaportal.de im Downloadcenter zur 
Verfügung. In gedruckter Fassung 
können sie Ende April von den Man-
dataren abgerufen werden. Die neuen 
Regelungen zur Abtretung (§§ 19, 20 
AB und Ergänzende Bestimmungen 
für Forderungsabtretungen (AB (FAB)) 
gelten mit dieser Veröffentlichung im 
Internet für alle neu zu übernehmen-
den Deckungen und darüber hinaus 
für bereits übernommene Deckungen, 
sofern unter diesen noch Abtretungen 
vorgenommen werden.  
(l/m.f., Quelle: AGA-Report) 






Erstmalig nach Inkrafttreten des 
deutsch-saudi-arabischen Investitions-
förderungsvertrages am 9. Januar 1999 
wurden auf der letzten IMA-Sitzung 
mehrere Garantien für deutsche Betei-
ligungen an Projekten in diesem Land 
übernommen. Der Garantieschutz wur-
de dabei für das investierte Kapital in 
vollem Umfang bereitgestellt; eine Ab-
sicherung der Erträge war nicht bean-
tragt worden. 
(l/m.f., Quelle: AGA-Report) 
Vietnam
Der IMA hat sich auf seiner letzten 
Sitzung mit einem deutschen Projekt 
in Vietnam befasst und hierfür - ein-
schließlich der Erträge - umfassenden 
Garantieschutz gewährt. Grundlage 
für die positive Entscheidung des 
IMA war der am 19. September 1998 
in Kraft getretene deutsch-vietname-
sische Investitionsförderungsvertrag. 
Die Anwendbarkeit dieses Vertrages 
setzt allerdings voraus, dass die In-
vestition nach dem einschlägigen 
vietnamesischen Investitionsrecht 
zugelassen ist und ein Nachweis hie-
rüber zum Zeitpunkt der Entschei-
dung über einen Garantieantrag 
vorliegen muss. Der IFV sieht zudem 
vor, dass im Falle außergewöhnlicher 
Zahlungsbilanzschwierigkeiten der 
Transfer eines Liquidationserlöses 
auf jährliche Raten von mindestens 
33 1/3 % beschränkt werden kann. 
Die sich hieraus ergebenden Risiken 
sind allerdings vom Garantieumfang 
ausgeschlossen. 
(l/m.f., Quelle: AGA-Report) 
Gratisanteile - ebenfalls garantiefähi-
ge Investitionen 
Investitionsgarantien schützen An-
teile an ausländischen Unternehmen. 
Dies gilt unabhängig davon, ob diese 
Anteile bei Gründung, bei Kauf oder 
aus Kapitalerhöhungen übernommen 
wurden. Unternehmen lassen zwar in 
der Regel ordentliche Kapitalerhöhun-
gen bei ihren Auslandsgesellschaften 
durch eine Investitionsgarantie absi-
chern. Kapitalerhöhungen aus Gesell-
schaftsmitteln in Verbindung mit der 
Ausgabe von Gratisanteilen hingegen 
werden zumeist aufgrund des fehlen-
den Mittelabflusses in Deutschland 
nicht oder erst verspätet zur Absiche-
rung beantragt. Eine Verspätung kann 
allerdings dazu führen, dass diese 
ebenfalls garantiefähigen Anteile nur 
noch nominell, d.h. ohne Erhöhung 
des Höchstbetrages der Garantie in 
Euro, abgesichert werden können. In 
diesem Fall läge aber eine Unterde-
ckung der deutschen Investition bei 
gleichzeitig erhöhtem Haftungsrisiko 
vor. Diese Situation ist vermeidbar. 
Wir stehen Ihnen hier für eine wei-





BMBF vernetzt forschende KMU in 
Europa – Europäische FuE-Projekte 
ermöglichen den Zugang zu neuen 
Märkten  
Kleinen und mittleren Unternehmen 
(KMU) aus Deutschland soll der Ein-
stieg in die internationale Zusam-
menarbeit in Forschung und Entwick-
lung von nun an deutlich erleichtert 
werden: Das ist Ziel des neuen eu-
ropäischen Programms Eurostars, an 
dem die Bundesregierung über das 
Bundesministerium für Bildung und 
Forschung (BMBF) beteiligt ist. Das 
BMBF hat das Programm mit initiiert 
und entscheidend dazu beigetragen, 
es auf den Weg zu bringen. Mit Eu-
rostars sollen die Innovationskompe-
tenz und Wettbewerbsfähigkeit der 
KMU nachhaltig gestärkt werden. 
„Kleine und mittlere Unternehmen 
sind das Rückgrat unseres Arbeits-
marktes in Deutschland und leisten 
einen wesentlichen Beitrag zur Wirt-
schaftskraft unseres Landes. Eurostars 
soll den KMU über internationale Ko-
operationen in Forschung und Ent-
wicklung Zugang zu neuen Märkten, 
Geschäftspartnern und Know-how er-
möglichen“, sagte Bundesforschungs-
ministerin Annette Schavan. 
Förderung und Finanzierung
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Förderung und FinanzierungIn der ersten Ausschreibung von Eu-
rostars wurden europaweit 202 Projekt-
anträge mit 660 Kooperationspartnern 
- also KMU, Forschungseinrichtungen 
und Hochschulen - eingereicht. Von 
den 45 positiv evaluierten Projekt-
anträgen mit deutscher Beteiligung 
werden 21 mehrjährige Vorhaben vom 
Bundesministerium für Bildung und 
Forschung (BMBF) mit rund neun 
Millionen Euro gefördert. Inhaltliche 
Schwerpunkte der Projekte sind die 
Informations- und Kommunikations-
technologie, Produktionstechnologie, 
Neue Werkstoffe, Biotechnologie und 
Umwelttechnik. 
Eurostars wird nach den Prinzipien 
der europäischen Forschungsinitiati-
ve EUREKA organisiert. Das bedeutet: 
Es gibt keine thematischen Vorgaben. 
Die KMU können also nach dem so-
genannten Bottom-up-Prinzip das 
Forschungsthema passgenau nach ih-
ren Bedürfnissen wählen. Ein weiterer 
Vorteil für die Antragsteller liegt darin, 
dass für Eurostars die 31 verschiede-
nen nationalen Förderverfahren inner-
halb der EU harmonisiert wurden. Es 
finden also eine gemeinsame interna-
tionale Begutachtung und eine mög-
lichst zeitgleiche Bewilligung der För-
deranträge in den beteiligten Ländern 
statt. Die Förderung der Projektteil-
nehmer erfolgt jeweils aus nationalen 
Mitteln. Eurostars ist eine Maßnahme 
nach Artikel 169 EG-Vertrag – also ein 
gemeinsames Programm von 31 eu-
ropäischen Mitgliedsstaaten, weiteren 
Ländern und der Europäischen Kom-
mission. Für die sechsjährige Laufzeit 
von 2008 bis 2013 wollen die betei-
ligten Länder Fördermittel von 300 
Millionen Euro zu Verfügung stellen, 
die Europäische Kommission gibt 100 
Millionen Euro dazu. 
„Europa braucht definitiv mehr von 
solchen Maßnahmen. Ein Programm 
wie Eurostars macht die Idee Europa 
für die Beteiligten erfahrbar und zeigt, 
dass Europa funktioniert. Eurostars ist 
ein wichtiger Baustein zur Verwirkli-
chung des europäischen Forschungs- 
und Wirtschaftsraums. Mit der am 
1. Juli beginnenden deutschen EU-
REKA-Präsidentschaft wird Eurostars 
einen weiteren Schub bekommen“, 
sagte Schavan. 
Auch die zweite Ausschreibung 
zeigt, dass Eurostars den Bedarf an 
Forschung und Entwicklung bei den 
kleinen und mittleren Unternehmen 
aufgreift. So wurden 315 Projekt-
anträge, davon allein 90 mit deut-
scher Beteiligung, mit über 1.100 
Kooperationspartnern eingereicht. 
Die hohe Zahl von Anträgen zeigt, 
dass die themenoffene internati-
onale Ausrichtung von Eurostars 
bei den deutschen KMU ankommt. 
„Gerade kleine und mittelständische 
Unternehmen bringen dank ihrer 
Flexibilität und Marktnähe beson-
ders viele innovative Produkte und 
Dienstleistungen hervor. In der der-
zeitigen Wirtschaftskrise ist es des-
halb besonders wichtig, dass die In-
novationstätigkeit des Mittelstandes 
durch geeignete Fördermaßnahmen 
und ausreichende Mittelausstattung 
stabilisiert und gesichert wird,“ sag-
te Schavan. 
Kontaktdaten 
EUREKA/COST – Büro Nadja Rohrbach 
Tel.: 0228 3821 346 
E-Mail: EUREKA@dlr.de 
(l/m.f., Quelle: iXPOS) 
Tschechien  
Tschechien startet umfassendes Ge-
bäudeeffizienzprogramm 
Die Wirtschaftskrise wird in Tsche-
chien zum Katalysator für Gebäude-
energieeffizienz. Das Konjunktur-
programm sieht als umfangreichste 
Stützungsmaßnahme die Senkung 
des Energieverbrauchs in Wohnun-
gen und Familienhäusern vor. Das 
Programm „Grünes Sparen“ ist 2009 
mit umgerechnet 370 Mio. Euro 
ausgestattet. Die auf diese Weise er-
zeugte Nachfrage soll das Bau- und 
Ausbaugewerbe unterstützen und 
Hunderte von Arbeitsplätzen vor al-
lem in den Regionen erhalten. An-
bieter müssen sich auf einer spezi-
ellen Liste registrieren. Gefragt sind 
Baudienstleistungen, anspruchsvol-
les Material und erneuerbare Wär-
mequellen. 
Weitere Informationen:  
Germany Trade and Invest 
Regina Wippler 
Tel.: 0221 2057 416  




Vorauszahlungen durch Importeure nur 
noch mit Genehmigung möglich 
Gemäß der Verordnung der belarus-
sischen Nationalbank (www.nbrb.by) 
vom 11.11.2008 sind bei Warenliefe-
rungen nach Belarus Vorauszahlun-
gen durch belarussische Importeure 
nur noch bei Vorliegen einer ent-
sprechenden Genehmigung der Nati-
onalbank möglich. Für die Beantra-
gung einer solchen Genehmigung ist 
auch die Zustimmung des belarussi-
schen Ministerrates einzuholen. Dem 
Antrag sind eine Begründung der 
Notwendigkeit der Vorauszahlung 
und eine Kopie des zugrunde lie-
genden Liefervertrages beizufügen; 
weitere relevante Unterlagen können 
angefordert werden. 
(cp/u.s. - Quelle: GTaI) 
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Algerien  
Algerien hat trotz Ölpreisflaute keinen 
Finanzierungsengpass  
Die algerische Wirtschaft ist von der in-
ternationalen Finanz- und Wirtschafts-
krise direkt nur über den Niedergang des 
Ölpreises betroffen. Das Land verfügt 
zwar über genügend Reserven, um diese 
Entwicklung auch mittelfristig abzufe-
dern, aber trotzdem werden Investiti onen 
zurückgestellt und protektionistische 
Hürden sowohl für Investitionen aus dem 
Ausland als auch für Importe aufgebaut. 
Grundsätzlich bietet das Land nach wie 
vor in vielen Bereichen Liefer- und Be-
teiligungschancen, aber das Algerienge-
schäft ist schwieriger geworden.  
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Angola  
Drastischer Wachstumseinbruch für 
Angolas Wirtschaft  
Für Angola ist die Zeit zweistelliger 
Wachstumsraten mit dem Rückgang der 
Erdölpreise vorerst zu Ende. Der Staat 
nimmt spürbar weniger ein, die Inves-
titionstätigkeit ist gedämpft. Dennoch 
dürfte Angola das afrikanische Land mit 
dem höchsten Investitionsvolumen blei-
ben. Vor allem in den Wiederaufbau der 
Infrastruktur fließen seit dem Ende des 
Bürgerkrieges hohe Summen. Für deut-
sche Unternehmen bieten sich weiter 
Geschäftschancen. Luanda will auslän-
dische Investoren außerhalb des Erdöl- 
und Bergbausektors fördern und hat 
hierzu ein spezielles Gremium gebildet.  
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Brasilien  
Brasiliens Bekleidungsindustrie 
überwindet Krise  
Brasiliens Textil- und Bekleidungsin-
dustrie scheint die schlimmste Pha-
se der Krise überstanden zu haben. 
Zahlreiche Unternehmen haben ihre 
Lagerbestände abgebaut und neh-
men die Produktion wieder voll auf. 
Die Stimmung ist im Vergleich zu 
anderen Sektoren gut, da der Bran-
chenabsatz nicht so stark von Kredi-
ten abhängt. Beinahe alle Textilma-
schinen kommen aus dem Ausland. 
Ihr Import stieg 2008 um 48,4 % auf 
782 Mio. USD und lag im Januar und 
Februar 2009 über dem Vorjahres-
wert. Deutschland liefert etwa 23 % 
der Ausrüstung.   
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Brasilien startet Förderpaket für den 
Wohnungsbau  
Brasiliens Regierung hat ein umfang-
reiches Paket zur Unterstützung des 
Bausektors auf den Weg gebraucht. 
Geplant ist der Bau von 1 Mio. Wohn-
häusern. Hauptnutznießer sollen die 
unteren Einkommensschichten sein. 
Umgerechnet 11 Mrd. EUR sollen dafür 
in den kommenden Jahren in den Sek-
tor fließen und sowohl das Wohnungs-
defizit verringern als auch der stagnie-
renden Konjunktur ein Plus von 0,7 
bis 2,0 zusätzlichen Prozentpunkten 
einbringen. Baufirmen und die Bauma-
terialhersteller erhalten Unterstützung 




garantieren Absatzchancen  
Die chilenische Regierung wird ihre 
Investitionsausgaben 2009 steigern 
und vor allem die Gesundheitsfür-
sorge, den Ausbau der Verkehrsinfra-
struktur und den staatlichen Bergbau 
fördern. Obwohl einige privatwirt-
schaftliche Vorhaben verschoben 
wurden, bleibt die Geschäftslage be-
sonders in der Elektrizitätswirtschaft 
und der Telekommunikationsbranche 
vielversprechend. Chile steht finanz-
politisch gut da und kann auf den 
prall gefüllten Reservefonds Fondo 
de Estabilización Económica y Social 
zurückgreifen.  
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
China, VR  
VR Chinas Fördertechnik bietet 
weiterhin Chancen  
Die allgemeine Marktschwäche dürfte 
auch die Fördertechnik in China nicht 
unberührt lassen. Allerdings wird die 
Branche zu den Wirtschaftsbereichen 
gehören, die vom Konjunkturpro-
gramm der Regierung am meisten pro-
fitiert. Der Bauverband jedenfalls gibt 
sich optimistisch und rechnet für das 
Gesamtjahr mit einem Wachstum von 
12 %. Ausländische Lieferanten von 
Fördertechnik sind also weiter gefragt, 
auch wenn das Umfeld schwieriger ge-
worden ist. Chinas Branchenimporte 
stiegen 2008 um mehr als 20 % auf 
knapp 3,6 Mrd. USD.   
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
VR Chinas Yangzi-Delta setzt auf 
Hochgeschwindigkeitszüge  
Mit drei Großprojekten im Eisen-
bahnbau, die Shanghai und die bei-
den Provinzhauptstädte Nanjing und 
Hangzhou mittels High-Speed-Tras-
sen miteinander verknüpfen sollen, 
treibt das chinesische Yangzi-Delta 
die Entwicklung weiter voran. Diese 
Vorhaben im Umfang von mehr als 
100 Mrd. RMB sollen erstens sicher-
stellen, dass die Weltausstellung in 
Shanghai 2010 ein Erfolg wird, und 
zweitens die weitere Integration der 
Wirtschaft des Deltas unterstützen. 
Für Lieferanten von Eisenbahn-
technik dürften sich dadurch neue 
Chancen bieten.   
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Auch in der Krise steigen Chinas 
Schalttechnikimporte  
Die deutschen Lieferanten von Schalt-
technik in die VR China konnten 2008 
mit einem Rekordergebnis abschließen. 
Ihre Lieferungen stiegen um mehr als 
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sie in der Zollstatistik hinter ihren japa-
nischen Konkurrenten auf Rang zwei. 
Das Jahr 2009 dürfte zwar schwieriger 
werden, doch erwarten Branchenken-
ner weiterhin wachsende Umsätze. Zu-
sätzliche Geschäftschancen entstehen 
im Zuge des chinesischen Konjunktur-
pakets insbesondere im Spezial- und 
Tiefbau sowie in der Stromwirtschaft.  
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Markt für Sicherheits-
technik entwickelt sich antizyklisch  
In unsicheren Zeiten fragen private 
Haushalte und die Behörden in der VR 
China verstärkt Überwachungstechnik 
und Alarmanlagen nach. Viele Städ-
te investieren in Videoüberwachung. 
Das riesige Konjunkturpaket der Re-
gierung fördert zudem den Ausbau 
der Infrastruktur. Das schafft auch 
Absatzchancen für Sicherheitstech-
nik. Japan und Deutschland, 2008 die 
größten Branchenlieferanten, dürften 
indes 2009 unter der Schwäche der 
Sparte mechanische Sicherheitstech-
nik leiden.  
(c/b.v. Quelle: GTAI)
Europa  
Neues Internetportal erleichtert grenz-
überschreitende Geschäftstätigkeit  
Das neue Internetportal „Europa für 
Sie - Unternehmen“ stellt Unterneh-
men Informationen zur Verfügung, die 
es ihnen ermöglichen sollen, leichter in 
anderen EU-Mitgliedstaaten Geschäfte 
zu machen. Das Portal wurde in Zu-
sammenarbeit mit den Mitgliedstaaten 
gestaltet und ist Teil der Umsetzung 
des „Small Business Act“. Das Portal soll 
kleinen und mittleren Unternehmen 
(KMU) helfen, ihre Leistungen EU-weit 
zu vermarkten. Sie finden dort Antwort 
auf Fragen wie: Wie registriert man ein 
Unternehmen in den Niederlanden? 
Welche Genehmigungen braucht man, 
um seine Produkte jetzt auch in Italien 
zu vermarkten? Was muss ein Unter-
nehmer über das polnische Steuerrecht 
oder über das deutsche Arbeitsrecht 
wissen?  
(c/b.v. Quelle: DIHK) 
EU-Verkehrsausschuss gibt Weg für 
„Road Package“ frei  
Der EU-Ministerrat, das EU-Parlament 
und die EU-Kommission haben sich auf 
das Straßenverkehrspaket „Road Packa-
ge“ geeinigt. Das Road Package regelt 
den Zugang zum internationalen Gü-
ter- und Personenkraftverkehrsmarkt 
und zum Beruf des Kraftverkehrsun-
ternehmers. Mit verhandelt wurde auch 
die 12-Tage-Regelung für Berufskraft-
fahrer. Mit der Verordnung zum Be-
rufszugang sollen EU-weit einheitliche 
und transparente Standards geschaffen 
werden. Dazu dienen ein europaweites 
elektronisches Unternehmensregister 
und eine zwingende Prüfung zur Zu-
lassung als Kraftverkehrsunternehmer.  
(c/b.v. Quelle: DIHK) 
Frankreich  
Frankreich bleibt für ausländische 
Unternehmen attraktiv  
Die globale Wirtschaftskrise hat die 
Attraktivität Frankreichs als Investiti-
onsstandort nicht beeinträchtigt. Aus-
ländische Unternehmen realisierten 
insgesamt 641 Projekte gegenüber 624 
im Vorjahr. Das deutsche Engagement 
legte mit 111 Projekten ebenfalls leicht 
zu, wobei der Beschäftigungseffekt mit 
4.725 Arbeitsplätzen um fast ein Viertel 
höher ausfiel. Gute Perspektiven bieten 
zukünftig neben den traditionellen In-
dustriebranchen vor allem die Dienst-
leistungen sowie die Zweige Umwelt-
technik, Informationstechnologie und 
erneuerbare Energien.  
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Zahlungsverkehr und 
Exportfinanzierung  
Der Zahlungsverkehr mit französischen 
Unternehmen hat sich mit der Mo-
dernisierung des französischen Wirt-
schaftsrechts gebessert. Als letzte große 
Reform wurden mit Wirkung ab Januar 
2009 die Zahlungsfristen verkürzt und 
die Säumniszuschläge angehoben. Bei 
Inkassoverfahren oder Schlichtungen 
empfiehlt sich aufgrund jahrelanger 
Erfahrungen die Inanspruchnahme der 
Rechtsabteilung der Deutsch-Französi-
schen Industrie- und Handelskammer.   
(c/b.v. Quelle: GTAI)
Griechenland  
Griechenland investiert in 
Umweltschutzmaßnahmen  
Mehrere Milliarden EUR erhalten grie-
chische Städte und Gemeinden mit 
über 2.000 Einwohnern von den Minis-
terien für Entwicklung und Umwelt für 
Umweltschutzprojekte. Hinter diesen 
Investitionen stehen zwei Programme 
mit unterschiedlichen Schwerpunkten: 
Zum einen sollen biologische Kläran-
lagen zur Abwasserreinigung errichtet, 
zum anderen gezielt alte Gebäude und 
der öffentliche Transportsektor moder-
nisiert werden, um die bisherige Ener-
gieverschwendung einzudämmen.  
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Indien  
Indiens Stimulus-Paket für die 
Solarbranche zeigt Wirkung  
In Indien - einem der sonnenreichsten 
Länder der Erde - befindet sich nun 
auch die Solarbranche auf Wachstums-
kurs. Die Bemühungen der Regierung, 
sowohl die Stromerzeugung aus Son-
nenenergie als auch die Produktion 
von Photovoltaik-Technik zu fördern, 
scheint Früchte zu tragen. Eine Reihe 
von Solarprojekten wurde auf den Weg 
gebracht. Immer mehr Unternehmen 
investieren in die Fabrikation von So-
larzellen und -modulen. Die Bundes-
staaten versuchen, der Branche durch 
Subventionen weiter Schwung zu ver-
leihen.   
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
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Der indische Konsumgütermarkt birgt 
großes Wachstumspotenzial  
Indien hat das Potenzial, sich in den 
nächsten Jahren zu einem der größten 
Konsumgütermärkte der Welt zu entwi-
ckeln. Die Einkommen und damit auch 
die Konsumausgaben dürften deutlich 
zulegen. Hinzu kommt der große An-
teil an jungen Menschen - zwei Drittel 
der Bevölkerung sind unter 35 Jahre 
alt. Medien und Internet fördern die 
Begeisterung für den westlichen Le-
bensstil und machen die 1,15-Milliar-
den-Nation damit zu einem aussichts-
reichen Absatzmarkt auch für deutsche 
Unternehmen. Regionale und soziale 
Unterschiede müssen beim Marktein-
tritt jedoch bedacht werden.  
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Indiens Biotech-Branche wirbt um 
ausländische Investoren  
Indien zählt seit einigen Jahren zu den 
beliebtesten Investitionsstandorten für 
Biotechnologieunternehmen weltweit. 
Bis 2015 soll sich der Branchenumsatz 
auf rund 7 Mrd. USD verdreifachen. 
Immer mehr internationale Konzerne 
nutzen den Subkontinent, um ver-
gleichsweise kostengünstig biophar-
mazeutische Arzneimittel für Asien und 
Entwicklungsländer herzustellen. Zu-
dem spezialisiert sich das Land zuneh-
mend auf Forschung und Entwicklung. 
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Katar  
Wirtschaftsboom in Katar trotz 
weltweiter Krise  
Katar wird 2009 und 2010 umfangreiche 
neue Flüssiggas- und Petro-Chemiepro-
jekte in Betrieb nehmen, die das Brutto-
inlandsprodukt (BIP) in beiden Jahren um 
voraussichtlich real 12 % beziehungswei-
se 20 % erhöhen werden – Zahlen, die 
dieser Tage für Weltrekorde gut sein 
dürften. Trotz der gegenwärtig niedri-
gen Exportpreise für Öl und Gas sowie 
weiterhin steigender Importe bleibt die 
Leistungsbilanz positiv. Ehrgeizige Bau- 
und Infrastrukturvorhaben sollen deshalb 
unverändert fortgesetzt werden.  
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Kolumbien  
Kolumbien trotzt Flaute mit 
Infrastrukturinvestitionen  
In Kolumbien werden 2009 Investiti-
onen in Höhe von umgerechnet 22 Mrd. 
USD in die Infrastruktur fließen, prog-
nostizierte am 21.01.2009 die Direk-
torin des staatlichen Planungsinstituts 
DNP Carolina Rentería. Die Regierung 
übernimmt etwas mehr als 9 Mrd. USD 
und hat den Beitrag im Haushalt fest 
verbucht. Die Einschätzung privater 
Investitionspläne gilt allerdings als op-
timistisch. Insgesamt bleibt Kolumbien 
aufgrund vieler Projekte in verschiede-
nen Wirtschaftsbereichen ein attrakti-
ver Markt für deutsche Zulieferer und 
Beratungsunternehmen.   
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Kroatien  
Kroatien will Wasserversorgung für 
1,7 Mrd. EUR auf EU-Standard bringen  
Kroatien hat reiche Trinkwasserreser-
ven, doch das Versorgungsnetz liegt 
noch unter EU-Niveau. Daher fordert 
die Strategie zum Wassermanagement, 
13 Mrd. Kuna (K; 1 EUR = 7,43 K; 
Stand: 14.03.2009) ins öffentliche Netz 
zu investieren, um der EU-Trinkwasser-
richtlinie voll zu entsprechen. Dies er-
öffnet auch deutschen Anbietern Ge-
schäftschancen, wobei Erfahrungen mit 
Förderungen von der EU und anderen 
Gebern ein Zusatzvorteil sein können. 
Bedarf besteht zudem bei Anlagen für 
Selbstversorger, Entsalzung, die Indus-
trie oder Thermalbäder.   
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Kroatien will Abfallsektor für 3,3 Mrd. 
EUR modernisieren  
Kroatiens Abfallsektor muss moder-
nisieren und wird somit weiter viele 
Geschäftschancen bieten. Insbeson-
dere die Trennung und Wiederver-
wertung ist noch gering ausgeprägt, 
dazu stehen hohe Investitionen in 
Müllkraftwerke, Fahrzeuge und ins-
besondere regionale Zentren zur 
Abfallbehandlung an. Auch die Sa-
nierung wilder und regulärer Depo-
nien wird auf Jahre hinaus ein The-
ma bleiben. Insgesamt erwartet die 
offizielle Strategie zur Abfallwirt-
schaft zwischen 2005 und 2025 In-
vestitionen von 3,3 Mrd. EUR, 2009 
plant der Umweltfonds 143 Mio. EUR 
ein.   
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Kroatien will erneuerbare Energien 
stark ausbauen  
Kroatien will seine Energieproduktion 
aus erneuerbaren Quellen bis 2020 ge-
genüber 2006 mehr als verdoppeln. Dies 
sieht eine Regierungsstrategie im Ent-
wurf von Ende 2008 vor. Allein bei der 
Stromerzeugung sollen 2020 Kapazitä-
ten von 1.545 MW installiert sein, vor 
allem in Windparks (1.200 MW), aber 
auch mit Biomasse (140 MW), kleinen 
Wasserkraftwerken (100 MW), Pho-
tovoltaik (45 MW), Abfallverwertung 
(40 MW) und mit Erdwärme (20 MW).   
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Kroatien will Hochwasserschutz und 
Gewässerregulierung verbessern  
Kroatien plant, über 12,2 Mrd. 
Kuna (K; 1 EUR = 7,47 K; Stand: 
26.03.2009) für die Sanierung und 
den Ausbau seiner Anlagen zum 
Hochwasserschutz und zur Regulie-
rung seiner Gewässer auszugeben. 
Hinzu kommen jährlich 915 Mio. K 
für den Unterhalt der Systeme. Ken-
ner fordern, dass dabei in der EU 
gängige Konzepte realisiert werden. 
Wegen der kriegerischen Ereignisse 
der neunziger Jahre und fehlender 
Wartung sind Teile der Bauten in 
schlechtem Zustand. Kroatien erlei-
det durch Fluten und Dürren regel-
mäßig hohe Schäden.   
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
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Medizintechnik  
Kubas Markt für Medizintechnik ist nur 
von geringer Größe, dennoch aber inter-
essant: Die Antilleninsel dient als Mittler 
für Absatzmärkte in zahlreichen anderen 
Ländern. Vertretungen deutscher Her-
steller von Medizintechnik sprechen von 
einem regelrechten Boom, der seit 2003 
eingesetzt hat. Produkte aus Deutsch-
land werden vor allem wegen ihrer ho-
hen Qualität geschätzt. Derzeit wird der 
Wettbewerb jedoch über günstige Fi-
nanzierungen entschieden.  
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Laos  
Laos plant Ausbau seines 
Rohstoff- und Energiesektors  
Die Wirtschaftsaktivitäten in Laos kon-
zentrieren sich auf wenige Sektoren. An 
erster Stelle stehen die Bereiche Berg-
bau und Stromerzeugung aus Was-
serkraft, die ein enormes Expansions-
potenzial für die Zukunft darstellen. 
Zahlreiche Investitionsvorhaben stecken 
noch in der Pipeline. Laos will sowohl 
als Exporteur von Bergbauprodukten 
wie auch als wichtiger Stromlieferant 
zur „Batterie der Region“ avancieren, 
auch wenn einige Projekte zunächst 
aufgeschoben wurden. In einzelnen 
Bereichen können deutsche Anbieter 
auf Geschäftschancen hoffen.  
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Luxemburg  
Luxemburg bewahrt sein feines 
Geschäftsumfeld  
Die Härte der internationalen Krise 
wurde zwar am Finanzplatz Luxemburg 
massiv unterschätzt, aber im Vergleich 
mit anderen EU-Ländern fällt die Re-
zession moderat aus. Für ein großes 
Konjunkturprogramm fühlt sich Lu-
xemburg zu klein, stattdessen steht ein 
Paket bereit, aus welchem notleiden-
den Sektoren und Firmen unbürokra-
tisch geholfen wird. Die lokale Indus-
trie ist zwar in Schwierigkeiten, doch 
bieten sich den deutschen Lieferanten 
etwa von Arzneimitteln, Kunststoffen, 
Elektrotechnik und sogar von Kfz noch 
Chancen für Geschäfte.  
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Malaysia  
In Malaysia mehr Bedarf an 
Papier- und Druckerzeugnissen  
Malaysia verfügt über eigene Ressour-
cen für die Herstellung von Papier- und 
Druckerzeugnissen. Ein großer Teil der 
Nachfrage nach Rohstoffen und Papier-
waren muss aber durch Importe bedient 
werden. Die Regierung möchte den Sek-
tor ausbauen; im Bundesstaat Sarawak 
sollen neue Zellstoffwerke entstehen. 
Die Fertigung und der Export von Pa-
pier und Druckwaren sollen mit auslän-
dischem Know-how erweitert werden. In 
einigen Bereichen bestehen gute Chan-
cen für ausländische Lieferanten von 
Maschinen und Ausrüstungen.  
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Ostafrika, Tansania, 
Uganda, Kenia,  
Ruanda, Burundi  
Raffinerieprojekte in Ostafrika  
In der Ostafrikanischen Gemeinschaft 
sind die Pläne zum Bau von Erdölraf-
finerien intensiviert worden. Ein regi-
onaler Entwicklungsplan für diesen 
Bereich sieht auch die Modernisierung 
bestehender Anlagen vor. Mit den neu-
en ugandischen Ölfunden haben sich 
die Hoffnungen auf die Entdeckung 
weiterer Vorkommen in der Region ver-
stärkt. Bei den umfangreichen Projek-
ten können ausländische Anbieter von 
Ausrüstungen zum Zuge kommen.   
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Ostafrika soll besseres Verkehrsnetz 
erhalten  
Die Ostafrikanische Gemeinschaft will 
die überregionalen Transportverbin-
dungen auf der Straße und der Schie-
ne verbessern und vernetzen. Hierbei 
werden auch die Neumitglieder Ruanda 
und Burundi einbezogen. Es geht um 
ein Vorhaben in der Größenordnung 
von geschätzten 10 Mrd. USD. Im Stra-
ßen- und Eisenbahnbau ergeben sich 
Chancen für ausländische Anbieter von 
Ausrüstungen.   
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Polen  
Polens Infrastrukturbau winkt trotz 
Finanzkrise mit Aufträgen  
Wenn auch lange nicht so gravierend 
wie in vielen anderen Ländern Eu-
ropas, so sind die Auswirkungen der 
globalen Finanzkrise in Polen dennoch 
deutlich spürbar. Die Regierung hat 
ihre BIP-Zuwachsprognose für 2009 
Ende Januar auf 1,7 % herabgesetzt. 
Ein umfangreiches Antikrisenpaket soll 
das Land nun vor einer tief greifenden 
Rezession bewahren. Zulieferchancen 
bieten sich in diesem Jahr vor allem 
durch den Ausbau der Transportinfra-
struktur. Auch der Nachholbedarf in 
der Energiewirtschaft ist enorm. Ferner 
werden größere staatliche IT-Aufträge 
erwartet.  
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Polen will Straßenbau vorantreiben  
In Polen werden 2009 circa 30 Mrd. Zl 
(rund 6,3 Mrd. EUR, 1 EUR = 4,74 Zl 
am 06.03.2009) in den Straßenbau 
investiert. Die Regierung plant für die 
Kofinanzierung der EU-Mittel die Auf-
nahme von Krediten bei internationa-
len Finanzinstitutionen. Die zuständige 
Generaldirektion für Landstraßen und 
Autobahnen GDDKiA will in diesem 
Jahr 66 Ausschreibungen tätigen.  
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
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Polens Abfallwirtschaft birgt 
Geschäftspotenzial  
Jeder Pole erzeugt im Durchschnitt rund 
350 kg Müll pro Jahr – und liegt da-
mit im europäischen Mittelfeld. Jedoch 
werden nur 2,5 % der Kommunalabfälle 
wiederverwertet. Nach EU-Bestimmun-
gen ist Polen indes verpflichtet, diesen 
Anteil bis 2010 auf 25 % auszubauen. 
Für abfall- und wasserwirtschaftliche 
Investitionen stellt die EU mehrere Mil-
liarden EUR an Fördergeldern bereit. 
Ein Lichtblick für Hersteller moderner 
Sortier-, Verbrennungs-, Kompostier- 
sowie Kläranlagen- und Kanalisations-
technik.  
(c/b.v. Quelle: GTAI)
Neues Rahmengesetz erleichtert PPP 
in Polen  
Nach Inkrafttreten eines Rahmengeset-
zes bietet Polen nun bessere Möglich-
keiten zur Gründung von Public Priva-
te Partnerships (PPP). Auf diese Weise 
können einige der anstehenden Pro-
jekte etwa im Bereich der Infrastruktur 
oder des Umweltschutzes durchgeführt 
werden.   
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Russland  
Firmen entwickeln in Russland 
Strategien gegen die Krise  
Im russischen Bausektor sollen 2009 
rund eine Million Menschen ihren Job 
verlieren, einheimische Kfz-Produzenten 
planen Massenentlassungen und Metal-
lurgiekonzerne fertigen schon seit Mo-
naten in Kurzarbeit. Deutsche Unter-
nehmen im Lande gehen maßvoller mit 
der Krisensituation um. Auch sie sparen 
Kosten, halten aber Schlüsselmitarbeiter. 
Marktkenner raten zu genauer Prüfung 
der Geschäftspartner und sprechen sich 
für eine Konzentration auf Kernkom-
petenzen aus. Auch Devisenspekulation 
wäre jetzt fehl am Platze.   
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Russlands Wassersysteme werden trotz 
Krise modernisiert  
Russlands Wasserwirtschaft bleibt auch 
in der Krise ein dynamisches Wachs-
tumssegment. Viele Regionen haben in 
diesem Frühjahr neue Programme zur 
Sanierung ihrer Trinkwassernetze und 
Kläranlagen beschlossen. Großvorha-
ben werden aus föderalen Budgets und 
von internationalen Finanzorganisati-
onen unterstützt. Ein neues techni-
sches Reglement sorgt für strengere 
Qualitätsanforderungen und könnte so 
einen Investitionsschub bringen.   
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Auslandsinvestoren sorgen für starkes 
Wachstum in Kaluga  
Die Region Kaluga hat sich im süd-
lichen Windschatten der russischen 
Hauptstadt Moskau zu einem Mag-
neten für Auslandsinvestoren entwi-
ckelt. Zugpferd ist die VW-Autofab-
rik. Daneben siedeln sich nicht nur 
Hersteller von Kfz-Komponenten an, 
sondern auch deutsche Produzenten 
von Baustoffen, Landmaschinen oder 
Logistikdienstleister. Die meisten Un-
ternehmen berichten über positive 
Erfahrungen mit der örtlichen Ver-
waltung. Mit gut erschlossenen In-
dustrieparks sollen weitere Investoren 
in die Region gelockt werden.   
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Saudi-Arabien  
Saudi-Arabien setzt auf ehrgeizige 
neue Modellstädte  
In nur 15 Jahren will Saudi-Arabien 
eine Retortenstadt von der Größe Wa-
shington D.C.s bauen - ein Vorzeige-
projekt der islamischen Welt, das einer 
dynamischen Hypermoderne ebenso 
verpflichtet ist wie konservativer reli-
giöser Tradition. Und das ist nur eines 
von vielen ambitionierten Projekten. 
Gerade in Zeiten weltweiter ökonomi-
scher Krise will Saudi-Arabien gegen-
steuern und die Wirtschaft ankurbeln. 
An staatlicher Unterstützung soll es 
nicht fehlen, privatwirtschaftliche Zu-
rückhaltung kann dadurch aber nicht 
immer kompensiert werden.  
(c/b.v. Quelle: GTAI)
Schweden  
Schwedens Regierung erhöht 
Infrastrukturinvestitionen  
Schweden leidet unter den Auswir-
kungen der weltweiten Finanzkrise. 
Wichtige Kernbranchen vermelden ab-
nehmende Orderbestände, fehlende 
Auftragseingänge und geraten folglich 
in massive Auftragsprobleme. Um den 
Abschwung abzudämpfen und dem 
Wegfall von Arbeitsplätzen entgegen-
zuwirken, hat Schwedens Regierung 
ein Konjunkturprogramm in die Wege 
geleitet. Besonders beim Ausbau der 
Energie- und Verkehrsinfrastruktur bie-
ten sich interessante Geschäftschancen 
für deutsche Unternehmen.   
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Slowakei  
Slowakei investiert in 
Verkehrs infrastruktur, Kraftwerksbau
und Energieeffizienz  
Mit Dutzenden von Maßnahmen will 
die slowakische Regierung die Fol-
gen der internationalen Finanz- und 
Wirtschaftskrise abfedern. Sie sollen 
Arbeitsplätze sichern und KMU Finan-
zierungen erleichtern. Branchenspezifi-
sche Förderung war in den mit 1. März 
wirksam werdenden Steuer- und Sozi-
alregelungen nicht enthalten. Wichtige 
Impulsgeber für die unter rückläufiger 
Auslandsnachfrage leidende Wirtschaft 
bleiben der neu eingeführte Euro, die 
EU-Fördermittel, PPP-Projekte im Au-
tobahnbau und die Planung neuer 
Kraftwerke.  
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Slowakei: Mangel an Fachkräften  
Trotz Finanzkrise ist der Mangel an 
Fachkräften in der Slowakei weiterhin 
ein Thema. Die Wirtschaft klagt nach 
Länderinformationen
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Länderinformationenwie vor über die unzureichende Praxis-
nähe der Berufsausbildung. Um darauf 
zu reagieren, haben die Deutsch-Slo-
wakische IHK in Bratislava und weite-
re Handelskammern in der Region ge-
meinsam mit namhaften Unternehmen 
eine Initiative für den Bau und Betrieb 
einer Industrieakademie gestartet. Das 
Konzept der Projektpartner sieht vor, 
die Säulen des Ausbildungssystems 
(Berufsausbildung, Weiterbildung, Um-
schulung und Qualifizierungsprogram-
me sowie Ausbildung von Lehrperso-
nal) unter einem gemeinsamen Dach 
zu vereinen. Die erste Akademie soll 
in Bratislava entstehen und sich mit 
der Ausbildung in der Automobil- und 
Elektroindustrie befassen. Weitere In-
formationen unter www. ksoe.ihk.de.  
(c/b.v. Quelle: IHK) 
Südafrika  
Ein Blick ans Kap lohnt sich  
Südafrika bekommt die Auswirkun-
gen der weltweiten Wirtschaftskrise 
bislang noch nicht in dem Maße zu 
spüren wie zum Beispiel europäische 
Staaten. Daher wurde von der Regie-
rung bislang noch kein Konjunktur-
programm für nötig befunden. Der 
Staat investiert hohe Summen in die 
Infrastruktur, dazu zählen Häfen, das 
Strom- und Wassernetz oder auch 
der Häuserbau. Daraus ergeben sich 
für deutsche Unternehmen zahlreiche 
Geschäftsmöglichkeiten.  
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Wirtschaftspartner Südafrika? Auch 
im Rahmen der Fußball WM 2010! 
Inzwischen wird auch kaum noch be-
zweifelt, dass die Fußball-WM tatsäch-
lich in Südafrika stattfindet. Bis der Ball 
im Juni 2010 in den – auch von deut-
schen Unternehmen erbauten – Stadien 
am Kap rollt, sucht die südafrikanische 
Regierung besonders in der „event-
erfahrenen“ deutschen Wirtschaft nach 
innovativen Lösungen für die Bereiche 
Transport, Verkehrsleitsysteme, Sicher-
heit und Public Viewing. Ansprechpart-
ner: Heiko Schwiderowski, DIHK Berlin, 
Telefon 030/20308-2314. 
(c/b.v. Quelle: DIHK) 
Taiwan  
Taiwan will Robotik weiter ausbauen  
Vor allem der Aufstieg der beiden Vor-
zeigebranchen Halbleiter und Flachbild-
schirme hat der Roboternachfrage in 
Taiwan einen kräftigen Schub versetzt. 
Parallel zur in den letzten Jahren in 
Angriff genommenen Entwicklung von 
höherwertigen (Werkzeug-) Maschinen 
soll auch der Ausbau der Roboterindus-
trie auf der Insel weiter vorangetrieben 
werden. Roboter für die Industrie bie-
ten weiterhin Potenzial; darüber hinaus 
wird der Bedarf im Gesundheitswesen 
zunehmen. Deutschland ist einer der 
wichtigsten Lieferanten.   
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Tschechische  
Republik  
Mehr Geld für Energieeffizienz und 
Umwelttechnik in Tschechien  
Das tschechische Konjunkturprogramm 
soll vor allem Beschäftigung sichern 
und die Unternehmen in der Krise 
entlasten. Es enthält keine branchen-
spezifische Förderung. Als Stütze der 
Konjunktur im Krisenjahr 2009 gilt 
der laufende nationale Infrastruktur-
bauplan. Beträchtlich ausgebaut wird 
durch ein neues Förderprogramm mit 
circa 280 Mio. EUR die Gebäudeeffizi-
enz. Differenzierter eingesetzt und be-
schleunigt werden soll die Nutzung der 
EU-Fördermittel, die sich als wichtiger 
Faktor im Kampf gegen die Rezession 
erweisen. 
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Tschechien braucht noch Hunderte von 
Kläranlagen  
Tschechiens Markt für kommunale Klär-
anlagen und Kanalisation steuert seinen 
Höhepunkt an unter dem Druck der EU-
Auflagen, dass bis Ende 2010 alle Städte 
und Gemeinden mit 2.000 und mehr 
Einwohnern an die Kanalisation ange-
schlossen sein müssen. Mit 1,5 Mrd. 
EUR ist bereits ein großer Teil der EU-
Mittel zugesagt worden. Hunderte von 
Ausschreibungen zu Kläranlagen und 
Kanalisierungsarbeiten werden 2009 
und zum Teil noch 2010 die Folge sein. 
Ob die Frist in allen Fällen eingehalten 
werden kann, ist dennoch fraglich.  
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Ukraine  
Ukrainischer Verkehrsminister lockt 
mit 200 Infrastrukturprojekten  
Vor ihrer Fertigstellung steht eine Pro-
jektliste mit mehr als 200 Vorhaben im 
Verkehrswege- und sonstigen Verkehrs-
infrastrukturbau. Die Vorhaben sollen im 
Jahre 2009 durchgeführt werden. Nach 
Billigung durch das Ministerkabinett soll 
die Liste in ukrainischer und englischer 
Sprache veröffentlicht werden. Teile 
des Verzeichnisses, darunter 33 „echte“ 
Neuvorhaben, sind vorab bekannt ge-
worden.  
(c/b.v. Quelle: GTAI)
Wachstumsregion Krim  
Die Autonome Republik Krim ist trotz 
der Wegbrüche großer Industriebetrie-
be eine Region der Ukraine mit Wachs-
tumspotenzial. Mit 3,1 % Produktions-
wachstum im Jahr 2008 überstieg die 
Autonome Republik Krim die Wachs-
tumsquote der Gesamtukraine. Dabei 
entwickelt sich die Branche der Schwer-
chemie weiter und hat auch im vergan-
genen Jahr den Haushalt der Repub-
lik mit 30 % des Gesamtvolumens mit 
ihren Steuer- und Abgabezahlungen 
gespeist. Trotz der nominalen Lohn-
steigerung gegenüber 2007 um 33,5 % 
ist die Krim mit einem Lohn im Jah-
resdurchschnitt von ca. 165 EUR noch 
20 EUR unter dem Durchschnittslohn 
der Gesamtukraine. Um die Wachs-
tumsregion weiter zu unterstützen 
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sind mehrere Investitionen vorgesehen. 
Dazu gehören Hafen-, Verkehrs- und 
Energieprojekte. Weitere Informationen 
unter www.ksoe.ihk.de.  
(c/b.v. Quelle: IHK) 
USA  
Mit Energieeffizienz für Gebäude 
bestehen in den USA gute Chancen  
In den USA fanden auf dem 2. Sympo-
sium über Energieeffizienz bei Gebäu-
den, dieses Mal in Los Angeles, erneut 
deutsche Produkte, Technologien und 
Lösungen große Beachtung und Aner-
kennung. Zahlreiche Treffen mit US-
Firmen und Entscheidungsträgern be-
stätigten gute Geschäftschancen. Ein 
Markteinstieg würde sich lohnen, weil 
das ohnehin beträchtliche Wachstums-
potenzial noch zusätzliche Impulse 
durch Obamas Megakonjunkturpaket 
erhält. Kleine Firmen finden Unterstüt-
zung durch die Exportinitiative Ener-
gieeffizienz der Bundesregierung.   
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Usbekistan  
Usbekistans Baustoffindustrie muss 
dringend modernisieren  
Die Baustoffindustrie in der zentralasi-
atischen Republik Usbekistan ist in den 
meisten Sparten hoffnungslos veral-
tet und bedarf einer grundlegenden 
Erneuerung. Der Verschleißgrad der 
Grundfonds in der Branche beträgt of-
fiziell 50 % und inoffiziell um die 70 
bis 75 %. In den kommenden Jahren 
sind zahlreiche Erneuerungs- und Aus-
bauprojekte geplant. Die investitions-
trächtigsten Vorhaben entfallen auf 
die Zementproduktion. Auch in vielen 
anderen Sparten bestehen für auslän-
dische Ausrüstungsanbieter Liefer- und 
Kooperationschancen.  
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Vereinigte Arabische 
Emirate  
VAE investieren weiter kräftig in 
Infrastrukturprojekte  
Nach dem wirtschaftlichen Höhen-
flug der letzten Jahre müssen sich die 
Vereinten Arabischen Emirate (VAE) 
konsolidieren. Innerhalb des losen 
Staatsgebildes ist die Entwicklung 
allerdings höchst unterschiedlich: 
Das an Öl und Geld überaus reiche 
Abu Dhabi powert voran, während 
Dubai mit einem riesigen Schulden-
berg kämpft. Per Saldo bleiben die 
Scheichtümer für ausländische Part-
ner weiterhin hoch interessant: Fast 
alles muss importiert werden und 
vor allem die MilliardenDollar teu-
ren Infrastrukturprogramme müssen 




Ausbau der Verkehrs infrastruktur und 
Energieprojekte  
Auch wenn sich das im November 
2008 auf den Weg gebrachte Kon-
junkturpaket der britischen Regierung 
mit einem Umfang von rund 20 Mrd. 
Pfund Sterling relativ bescheiden 
ausnimmt, bieten milliardenschwe-
re Investitionsvorhaben 2009 und in 
den kommenden Jahren lukrative Ge-
schäftschancen für deutsche Unter-
nehmen. Neben Investitionsvorhaben 
im Rahmen der Olympischen Spiele 
2012 in London stehen insbesondere 
im Eisenbahn- und Straßenbau sowie 
in der Energiewirtschaft und bei der 
Abfallentsorgung ambitionierte Pro-
jekte an.  
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Schottland modernisiert Eisenbahn  
Nicht nur im Süden des Vereinig-
ten Königreichs gibt es ambitionierte 
Schienenverkehrsprojekte wie das Re-
gionalverkehrsvorhaben Crossrail im 
Raum London, auch Schottland will 
seine Eisenbahninfrastruktur fit für das 
21. Jahrhundert machen. Die zwei 
größten Einzelprojekte, die auch für 
ausländische Bahntechnikfirmen inte-
ressante Beteiligungschancen bieten, 
sind die geplante Elektrifizierung der 
Hauptstrecke Edinburgh – Glasgow 
sowie der Wiederaufbau der Waverley-
Linie von Edinburgh nach Galashields.  
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Vietnam  
An moderner Klimatechnik mangelt es 
in Vietnam  
Kaum ein städtisches Wohn- oder Ge-
schäftshaus kommt in Vietnam ohne 
Klimaanlage aus. Über energieeffizi-
ente Klimageräte verfügen aber nur 
die wenigsten. Ein Umdenken könnten 
die kontinuierlich steigenden Strom-
preise bewirken. Allerdings ist der Auf-
klärungsbedarf über die bestehenden 
technischen Möglichkeiten hoch. Deut-
sche Anbieter mit ihren hochpreisigen 
Hightech-Lösungen haben derzeit nur 
in spezifischen Nischen gute Absatz-
chancen. Voraussetzung für den Ge-
schäftserfolg ist in jedem Fall die steti-
ge Präsenz vor Ort.  
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Druck- und Verpackungsindustrie 
profitiert vom Export  
Der vietnamesische Exportsektor stellt 
wachsende Anforderungen an die Zu-
lieferung von Druck- und Verpackungs-
erzeugnissen. Daneben gibt es auch 
einen steigenden Nachholbedarf auf 
dem Binnenmarkt. Angesichts der gu-
ten Perspektiven stehen die Zeichen in 
der Branche weiter auf Expansion und 
Modernisierung. In der Folge steigen die 
Absatzchancen ausländischer Lieferan-
ten von Maschinen in dem genannten 
Segment. Allerdings kaufen viele Kun-
den – nicht zuletzt im Zuge der Wirt-
schaftskrise – sehr preissensitiv ein.   
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Länderinformationen
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LänderinformationenVietnams Bahn plant Nord-Süd-
Hochgeschwindigkeitstraße  
Die Bahn gehörte in der vietnamesi-
schen Transportwelt bisher eher zu den 
Stiefkindern. Ein Ende 2008 verab-
schiedeter Masterplan zur Entwicklung 
des Eisenbahnsektors bis 2020 sieht 
jetzt vor, dies zu ändern. Als Ansatz-
punkt hierfür gilt zunächst die massi-
ve Erweiterung und Verbesserung des 
Streckennetzes. Zu den Kernvorhaben 
zählt die Hochgeschwindigkeitsachse 
zwischen Hanoi und Ho-Chi-Minh-
Stadt. Darüber hinaus sind zusätzliche 
Nebenstrecken und der Ausbau des 
innerstädtischen schienengebundenen 
Verkehrs geplant. 
(c/b.v. Quelle: GTAI) 
Zypern  
Zypern hilft Krisenbranchen Bau 
und Tourismus  
Zyperns Regierung setzt beim Gegen-
steuern gegen die Finanz- und Wirt-
schaftskrise auf Maßnahmen zur An-
kurbelung der Bautätigkeit und des 
Tourismus. Der Bauwirtschaft will sie 
durch eine schnellere Umsetzung und 
vorgezogene Ausschreibungen öffentli-
cher Projekte unter die Arme greifen. 
Dem Wohnungsbau soll ein neues Kre-
ditprogramm für sozial Schwache hel-
fen. Um das hohe Zinsniveau im Land 
zu senken, werden Banken beim Zu-
gang zu günstigen EZB-Krediten un-
terstützt. 
(c/b.v. Quelle: GTAI)
In Deutschland fördern über 70 Organisationen deutsche Unternehmen bei ihren Geschäften 
mit ausländischen Abnehmern. iXPOS hilft Ihnen, den richtigen Ansprechpartner und die 
richtigen Informationen zu finden, damit Sie nicht den Überblick verlieren. 
• Start ins Ausland: Erste Orientierung für Einsteiger. Tipps, Checklisten, Lernprogramme, 
Institutionen, Ansprechpartner. 
• Länder und Branchen: Den Zielmarkt kennenlernen mit den iXPOS-Länderdossiers: 
Basisinformationen, aktuelle Wirtschaftsdaten, Links und Kontakte für die wichtigsten 
deutschen Handelspartner 
• Abnehmer und Partner finden im Ausland: Wir zeigen Ihnen verschiedene Möglichkeiten 
der Geschäftsanbahnung –  v   on der Geschäftskontaktbörse e-trade-center, über 
Kooperationsveranstaltungen bis hin zu öffentlichen Aufträgen. 
• Markteintritt: Unternehmen mit internationalen Geschäftsbeziehungen erhalten 
Informationen zu Vertrieb, Export, Zoll, Investitionen, Steuern. 
• Finanzieren und absichern: Risiken minimieren durch öffentlich geförderte Finanzierung 
und Absicherung wie Hermesdeckungen und vieles mehr 
An iXPOS beteiligen sich alle wichtigen Akteure der deutschen Außenwirtschaftsförderung. 
Dazu gehören Bundes- und Landesministerien, Wirtschaftsverbände, Kammern, Ländervereine 
und viele andere, die deutsche Unternehmen bei ihrem Weg ins Ausland unterstützen. 





USA – eine Chance 
für deutsche Unter-
nehmen    
In den USA gibt es einen fest etab-
lierten Dienstleistungsmarkt mit über 
55 % aller ökonomischen Aktivitäten 
im Dienstleistungsbereich. Daher ha-
ben bereits viele deutsche Dienstleis-
tungsunternehmen mit verschiedenen 
fachlichen Hintergründen erfolgreich 
Geschäfte in den USA angesiedelt. 
Der amerikanische Markt bietet ein 
großes Potenzial besonders für deut-
sche Dienstleister, deren Klientel sich 
bereits in den USA befindet. Vor dem 
Hintergrund der neuen Energiepoli-
tik in den USA gründen viele deut-
sche Hersteller US-Tochterfirmen und 
ziehen die benötigten Service- und 
Wartungsleistungen aus Deutschland 
nach. Ebenso orientieren sich Dienst-
leister neu, die den Markt in Deutsch-
land bereits abgedeckt haben und 
neue Geschäftsmöglichkeiten in den 
USA für sich sehen.  
Neben Großunternehmen wie Ro-
land Berger Strategy Consultants 
haben sich auch Mittelständler wie 
Drozak Consulting, die sich auf ver-
schiedene einzelne Fachthemen wie 
zum Beispiel Business-to-Business 
(B2B) oder Management-Beratung 
spezialisiert haben, etabliert. In-
genieurbüros und technische Be-
raterfirmen gewinnen zunehmend 
an Bedeutung, wobei Unternehmen 
wie EDAG dabei eine führende Rol-
le spielen. In Sachen Finanzfragen 
bieten Beraterfirmen wie die Deut-
sche Leasing USA Inc, und Rödl & 
Partner ihren Service an.  
Rödl & Partner, die dieses Jahr mit 
dem Merlin Award für Vortrefflich-
keit in der deutsch-amerikanischen 
Geschäftswelt ausgezeichnet wur-
den und mit sechs Büros in den USA 
vertreten sind, sehen ihren Erfolg in 
der Platzierung ihres Unternehmens: 
„Für uns als Dienstleister ist die Ab-
grenzung von anderen Dienstleis-
tern eine schwierige Aufgabe. Des-
halb konzentrieren wir uns auf eine 
gesonderte Nische: deutsche Mit-
telständler in den USA“, so Johan 
Tromp, Partner bei Rödl & Partner, 
über das Klientel der Firma.  
Die Obama-Regierung hat für den Be-
reich erneuerbare Energien rund 40 
Milliarden Dollar bereitgestellt, davon 
können besonders die deutschen Fir-
men aufgrund ihres Technologievor-
sprungs profitieren. Neben der Hard-
ware werden die damit verbundenen 
Dienstleistungen – wie z. B. Installati-
on und Wartung von Solar- und Wind-
kraftanlagen nachgefragt. Zusätzlich 
herrscht ein großer Bedarf an Perso-
nalvermittlern, die qualifizierte und in 
den erneuerbaren Energien geschul-
te Mitarbeiter an die entsprechenden 
Unternehmen vermitteln können.   
SSB-Antriebstechnik GmbH & Co. KG, 
mit Firmensitz im Münsterland, bietet 
beispielsweise in den USA ihre Dienst-
leistungen, Wartungen und Schulun-
gen im Bereich Windenergie an. Das 
Unternehmen stieg 2008 in den ame-
rikanischen Markt mit einer Geschäfts-
präsenz der AHK USA – Chicago ein. 
Dabei handelt es sich um ein „virtuelles 
Buero“, mit Adresse und Telefonnum-
mer in den USA, welches von einem 
Mitarbeiter der AHK USA kompetent 
betreut wird. Nachdem SSB sich auf 
dem Markt etabliert hat, stellt es nun 
eigene Mitarbeiter ein.  
Die Geschäftspräsenz ist nur einer 
der verschiedenen Services, die die 
AHK USA anbieten, um einen rei-
bungslosen Einstieg gewährleisten 
zu können. Weitere Möglichkeiten 
der Unterstützung für eine gute 
Strategie zum erfolgreichen Markt-
eintritt bieten die Marktanalyse 
und Geschäftspartnersuche der AHK 
USA. Die AHK berät ebenso in Per-
sonalfragen.  
Des Weiteren ist die Wahl des richti-
gen Visums für die Einreise und den 
Aufenthalt in den USA keine leich-
te Aufgabe. Dabei ist in jedem Fall 
eine Beraterfirma hinzuziehen, die 
sich auf die Visaregulierungen in 
den USA spezialisiert hat.  
Der Dienstleistungsmarkt USA bietet 
großes Potenzial für deutsche Un-
ternehmen, die über eine Expansi-
on nachdenken. Die AHK USA hilft 
beim Einstieg in diesen Markt mit 
ihren verschiedenen Services. „Die 
AHK USA-Chicago hat uns mit ih-
rer langjährigen Erfahrung und Ex-
pertise unterstützt und als Mitglied 
haben wir die Möglichkeit, vielen 
deutschen Firmen in den USA unse-
re Dienstleistungen anzubieten“, re-
sümiert Tromp von Rödl & Partner.  
(d/r.r., Quelle: AHK USA – Chicago)
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Wirtschaftsentwicklung
Ägypten 2009, 12 S., Bestell-Nr. 14210
Bangladesch 2007/08, 12 S., Bestell-Nr. 14246
Chile 2008, 11 S., Bestell-Nr. 14197
Kambodscha 2008, 10 S., Bestell-Nr. 14239
Myanmar 2009, 11 S., Bestell-Nr. 14227
Paraguay 2008, 8 S., Bestell-Nr. 14198
Peru 2008, 15 S., Bestell-Nr. 14251
Trinidad und Tobago 2008/09, 8 S., Bestell-Nr. 14253
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Chemie-, chemische Industrie - Österreich, 2009, 
6 S., Bestell-Nr. 14218
Chemie-, chemische Industrie - Schweiz, 2009, 5 S., 
Bestell-Nr. 14200
Kfz-Industrie und Kfz-Teile 
Mexiko, 2009, 6 S., Bestell-Nr. 14217
Peru, 2009, 5 S., Bestell-Nr. 14201
Schweden, 2009, 6 S., Bestell-Nr. 14188
Türkei, 2009, 6 S., Bestell-Nr. 14189
USA, 2009, 6 S., Bestell-Nr. 14202
Recht kompakt
Libyen, Jan. 2009, 12 S., Bestell-Nr. 10973
Dänemark, Jan. 2009, 11 S., Bestell-Nr. 11819
Kasachstan, April 2009, 22 S., Bestell-Nr. 12010
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